


Un ver än dert ist die Mann-Frau-Ver tei lung im Ar beits feld der Kin der ta ges -
ein rich tun gen. „Un end lich weib lich“ stellt sich das Be rufs feld auch im Jahr
2006 dar, nur 2% des ge sam ten päd ago gi schen Per so nals sind Män ner. Sie fin -
den sich ten den ziell am häu figs ten – auch die ser Be fund ist nicht neu – in der
För de rung be hin der ter Kin der (5,9%) und in Lei tungs funk tio nen (4,1%). In
der Er zie her/-in nen aus bil dung wird wie in kaum ei nem an de ren Be ruf das Kli -
schee ei nes „wei chen“ so zia len Be rufs fel des wei ter trans por tiert. Er zie hung gilt 
im mer noch Vie len als Teil der tra di tio nel len Frau en rol le, et was, was Frau en
an geb lich „qua Na tur“ kön nen. Da mit ist die Be rufs spar te für Män ner schon
we nig at trak tiv. Ver stärkt wird dies noch da durch, dass der Er zie herbe ruf alle
ty pi schen Merk ma le ei nes Frau en be rufs auf weist, wie schlech te Ent loh nung,
ein ge rin ges Pres ti ge und feh len de Auf stiegs chancen. Dem ge gen über wei sen
Päd ago gen/-in nen im mer wie der da rauf hin, dass eine ge schlech ter be wuss te
Er zie hung ohne männ li che Er zie her nicht aus kommt. Ein hö he rer An teil von
männ li chen päd ago gi schen Fach kräf ten in Kin der ta ges ein rich tun gen wäre für 
alle Kin der, be son ders aber für Jun gen, wün schens wert. Ob sich über die Aka -
de mi sie rung des Be rufs fel des die ses Man ko aus glei chen und der Män ner an teil
er hö hen lässt, ist eine of fe ne Fra ge. Bis her sind Män ner auch un ter den Fach -
kräf ten mit Hoch schul di plom die Aus nah me.

Li te ra tur

[BMFSFJ] Bun des mi nis te ri um für Fa mi lie, Se nio ren, Frau en und Ju gend (Hrsg.):
Auf den An fang kommt es an! Per spek ti ven zur Wei ter ent wic klung des Sys -
tems der Ta ges ein rich tun gen für Kin der in Deutsch land, Wein heim und
Basel 2003.

Brandl, B.: Be fra gung zur Ein füh rung des Bay Ki BiG. Ein schät zun gen und Kon se -
quen zen aus Sicht der Trä ger. For schungs be richt im Auf trag der baye ri -
schen Land tags frak ti on Bünd nis 90/Die Grü nen, Mün chen 2007.

Deut scher Bun des tag (Hrsg.): Zwölf ter Kin der- und Ju gend be richt. Be richt über
die Le bens si tua ti on jun ger Men schen und die Lei stun gen der Kin der- und
Ju gend hil fe in Deutsch land. Druc ksa che 15/6014, Ber lin 2005.

[DJI] Deut sches Ju gend in sti tut: Pro jekt Ju gend hil fe und so zia ler Wan del – Er he -
bun gen bei Kin der ta ges ein rich tun gen, Mün chen 2007 (un ver öffentlichte
Er geb nis se) (www.dji.de/cgi-bin/pro jek te/out put.php?pro jekt=64&Jump1=
RECHTS &Jump2=8 vom 14.12.2006).

[GEW] Ge werk schaft Er zie hung und Wis sen schaft (Hrsg.): Wie geht’s im Job?
KiTa-Stu die der GEW, Frank furt a.M. 2007.

Kon sor ti um Bil dungs be richt er stat tung (Hrsg.): Bil dung in Deutsch land. Ein in di -
ka to ren ge stütz ter Be richt mit ei ner Ana ly se zu Bil dung und Mi gra ti on, Bie -
le feld 2006.

Mi nis te ri um für Bil dung, Frau en und Jugend Rhein land-Pfalz: „Zu kunfts chan ce
Kin der: Bil dung von An fang an“, Mainz  2005 (www.mbwjk.rlp.de/fi le ad -
min/Da tei en/Downlo ads/Ju gend/Kin der ta ges pfle ge/Bil dung_von_An -
fang_pr.pdf vom 12.12.2006).

Se nats ver wal tung für Bil dung, Ju gend und Sport (Hrsg.): Ber lin macht ganz tags
Schu le: Da ten und Fak ten zu Ber lins Grund schu len, Ber lin 2006 ( www.ber -
lin.de/im pe ria/md/con tent/sen-bil dung/ber lin_macht_ganz tags_schu le/fo -
rum_ber lin_macht_ganz tags_schu le.pdf vom 31.12.2006). 

Tiet ze, W./Ross bach, H.-G./Gren ner, K.: Kin der von 4 bis 8 Jah ren. Zur Qua li tät
der Er zie hung in Kin der gar ten, Grund schu le und Fa mi lie, Wein heim u.a.
2005.
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8 Kindertagesbetreuung im Spiegel des

Sozioökonomischen Panels

Kirs ten Fuchs-Rech lin

Im fol gen den Ka pi tel wer den zwei The men be rei che un ter sucht, die mit den
Da ten der amt li chen Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik nicht ana ly siert wer den 
kön nen. Sie er gän zen die bis her igen Ana ly sen der amt li chen Sta tis tik. Zum
ei nen geht es um die Fra ge, in wie fern die Teil ha be von Kin dern an früh kind li -
cher Bil dung und Er zie hung nach wie vor von den so zio öko no mi schen Le -
bens la gen der Fa mi lien ab hängt (vgl. Kap. 8.1). Zum an de ren wird un ter -
sucht, wie sich die El tern bei trä ge für ei nen Platz in ei ner Ta ges ein rich tung zu -
sam men set zen und wo von de ren Höhe ab hängt (vgl. Kap. 8.2). 

Mit der vor lie gen den Ana ly se geht auch eine Wech sel der Da ten ba sis ein -
her: Bis ein schließ lich 2004 konn ten Fra gen zur Kin der ta ges be treu ung
mithil fe des Mi kro zen sus, ei ner Ein-Pro zent stich pro be der Haus hal te in
Deutsch land un ter sucht wer den. Mit der um fas sen den Ver än de rung des Er -
he bungs kon zep tes für das Er he bungs jahr 2005 wur de je doch das Merk mal
„Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung“ zu guns ten an de rer Merk ma le (z.B.
Mi gra tions hin ter grund) aus die ser Be fra gung ge stri chen. Eine wei te re Mög -
lich keit, Un ter su chungs fra gen, die nicht mit tels der amt li chen Kin der- und
Ju gend hil fe sta tis tik be ant wor tet wer den kön nen, zu un ter su chen, bie tet das
So zio-öko no mi sche Pa nel (SOEP), das als re prä sen ta ti ve Wie der ho lungs be -
fra gung pri va ter Haus hal te seit 1984 durch ge führt wird. Die se Da ten wer den
vom Deut schen In sti tut für Wirt schafts for schung Ber lin (DIW) be reit ge -
stellt. Ein Wech sel vom Mi kro zen sus zum SOEP bringt so wohl Vor- als auch
Nach tei le mit sich. Ein Nach teil be steht si cher lich da rin, dass die Da ten -
grund la ge, also die An zahl der hier für die Aus wer tungs fra gen in Be tracht
kom men den Kin der im SOEP deut lich klei ner als im Mi kro zen sus ist. Von
Vor teil ist je doch, dass im SOEP der Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung
um fas sen der er fragt wird. So wird nach den El tern bei trä gen oder dem zeit li -
chen Um fang des Be suchs ei ner Ta ges ein rich tung ge fragt. Er ho ben wird, ob
die Kin der in der Ein rich tung zu Mit tag es sen und in wel cher Trä ger schaft die 
be such te Kin der ta ges ein rich tung liegt. Es ste hen hier also Merk ma le über die
Art der Nut zung von Kin der ta ges ein rich tun gen zur Ver fü gung so wie In for -
ma tio nen zu den fi nan ziel len Mit teln, die die El tern für ein sol ches Be treu -
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ã Wel che Rol le spie len so zia le Her kunft, fa mi liä re Le bens si tua ti on und 

re gio na le Be son der hei ten für die In an spruch nah me bzw. Nichti nan -

spruch nah me ei ner Kin der ta ges ein rich tung bzw. Kin der ta ges pfle ge?

ã Wie set zen sich die El tern bei trä ge für ei nen Platz in ei ner 

Kin der ta ges ein rich tung zu sam men und wo von hängt de ren Höhe ab?



ungs- und Bil dungs an ge bot auf brin gen müs sen. Da rü ber hin aus wird nach
wei te ren Per so nen ge fragt, die das Kind re gel mä ßig be treu en, z.B. Ta ges müt -
ter, Kin der frau en, Ver wand te oder Freund, Be kann te bzw. Nach barn.

8.1 In an spruch nah me früh kind li cher Bil dung und

Be treu ung

Der Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung1 hat laut neue rer Stu dien po si ti ve
Aus wir kun gen auf die Sprach ent wic klung und die zu künf ti gen Bil dungs -
chancen von Kin dern. So konn te zum ei nen be zo gen auf den Spra cher werb
ge zeigt wer den, dass „De fi zi te in der deut schen Spra che bei Mi gran ten kin -
dern umso sel te ner vor kom men, je län ger die se den Kin der gar ten be sucht ha -
ben“ (Be cker 2006, S. 449). Zum an de ren las sen sich die Bil dungs chancen
von Kin dern mit Mi gra tions hin ter grund durch die Teil ha be an früh kind li -
cher Bil dung ver bes sern (vgl. Be cker/Tre mel 2006; Be cker/Lau ter bach
2004). Al ler dings sind die Ef fek te nicht so stark wie er war tet. Dies liegt zum
Teil aber auch an der schwie ri gen Da ten la ge. Die Au to ren wei sen zu sätz lich
da rauf hin, dass das Po ten zi al früh kind li cher Bil dung in Kin der ta ges ein rich -
tun gen noch nicht voll aus ge schöpft wor den ist. Al ler dings, so die Au to ren
wei ter, „darf man sich von der vor schu li schen För de rung nicht all zu viel er -
hof fen, wenn sie nicht ihre Fort set zung in den Schu len er fährt“ (Be cker/Lau -
ter bach 2004, S. 153). Und dass dies nicht der Fall ist, zei gen ja ge ra de auch
die jüngs ten IGLU- und PISA-Er geb nis se, die nach wie vor be le gen, dass in
Deutsch land – wie in kaum ei nem an de ren Land – der Bil dungs er folg eine
Funk ti on der so zia len Her kunft ist. 

Trotz die ser Ein schrän kun gen im Hin blick auf die Ef fek te früh kind li cher
Bil dung bleibt fest zu hal ten, dass der Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung
Bil dungs chancen för dern kann. Umso schwe rer wiegt es, dass Un ter su chun -
gen der ver gan ge nen Jah re im Hin blick auf die Teil ha be an früh kind li cher
Bil dung so wohl ei nen Mi gra tions ef fekt als auch ei nen Mi lieu ef fekt na he le -
gen. Kin der mit Mi gra tions hin ter grund und Kin der aus bil dungs fer nen Mi -
lie us – so die Er geb nis se – be su chen sel te ner eine Kin der ta ges ein rich tung als
Kin der deut scher Her kunft oder aus mitt le ren bzw. ge ho be nen Bil dungs mi -
lie us (vgl. Fuchs-Rech lin 2005; Krey en feld 2004, aber auch Bei trä ge im Band
von Bien/Rau schen bach/Rie del 2005). 

Laut SOEP 2006 be such ten im Jahr 2006 rund 89% der Kin der im Al ter
von drei Jah ren bis zum Schul ein tritt eine Kin der ta ges ein rich tung (vgl. Tab.
8.1). Bei den Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren nah men rund 19% das
An ge bot früh kind li cher Bil dung und Be treu ung wahr. Die In an spruch nah -
me quo ten va ri ie ren er heb lich nach Al ters jah ren: Bei den Kin dern im Al ter von 
un ter ei nem Jahr liegt die se Quo te bei ca. 3%, bei den Kin dern im Al ter von ei -
nem Jahr hin ge gen schon bei 17,1% und bei den Kin dern im Al ter von zwei
Jah ren bei gut 36%. Bei den Kin dern im Kin der gar ten al ter be su chen mit Aus -
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1 Hier und im Fol gen den wer den die Be grif fe „Kin der ta ges ein rich tung“ und „Ta ges ein rich tung“ für in sti -

tu tio nel le For men öf fent lich or ga ni sier ter Bil dungs- und Be treu ungs an ge bo te für Kin der bis zum

Schul ein tritt syn onym ver wen det. Für die Al ters grup pe von drei Jah ren bis zum Schul ein tritt wird zu -

dem der Ter mi nus „Kin der gar ten“ be nutzt.



nah me der Kin der im Al ter von sie ben Jah ren, die noch nicht zur Schu le ge hennah me der Kin der im Al ter von sie ben Jah ren, die noch nicht zur Schu le ge hen
– aber dies ist oh ne hin eine sehr klei ne Grup pe – fast alle Kin der eine Ta ges ein -
rich tung. Le dig lich die Kin der im Al ter von drei Jah ren sind un ter den Kin der -
gar ten kin dern mit 79% un ter re prä sen tiert.

Al les in al lem steigt die In an spruch nah me quo te mit je dem Al ters jahr wei -
ter an und er reicht bei den Vor schul kin dern ei nen An teil von 95%. Die se Be -
fun de zur al ters spe zi fi schen In an spruch nah me zei gen zum ei nen, dass die
Kin der im Al ter von drei Jahren be zo gen auf den Be such ei nes Kin der gar tens
zwar auf ge holt ha ben mö gen, bis lang aber mit den Kin dern im Al ter von vier
und fünf Jah ren noch nicht gleich ge zo gen sind. Dies be deu tet zu gleich, dass
zu min dest für ei nen Teil der Kin der die Dau er früh kind li cher Bil dungs an ge -
bo te kür zer ist. Zum an de ren be le gen die se Zah len, dass na he zu je des Kind im 
Vor schul al ter eine Ta ges ein rich tung be sucht und die Grup pe der Kin der, die
vor der Ein schu lung nicht in den Kin der gar ten geht, sehr klein ist. Aus bil -
dungs po li ti scher Sicht be steht die He raus for de rung da rin, auch die se Fa mi -
lien zu er rei chen und zu ei ner frü hen In an spruch nah me früh kind li cher Bil -
dungs an ge bo te zu ver an las sen. 

Nach wie vor zeigt sich für die In an spruch nah me früh kind li cher Bil dung
und Be treu ung so wohl bei den Kin dern im Kin der gar ten al ter als auch bei den
Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren ein deut li cher Ef fekt zwi schen Ost-
und West deutsch land2, wenn gleich die ser Ef fekt bei den Kin dern im Kin der -
gar ten al ter deut lich we ni ger aus ge prägt ist als bei den Kin dern im Al ter von
un ter drei Jah ren. So wer den Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren in Ost -
deutsch land fast zwei ein halb Mal so häu fig au ßer fa mi li är be treut wie ihre Al -
ters ge nos sen in West deutsch land. Ihre In an spruch nah me quo te liegt bei 36%
ge gen über 15,4% bei den Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren in West -
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Im Al ter von
... bis un ter
... Jah ren

Be such ei ner Ta ges ein rich tung bzw.
Be treu ung durch Ta gesflegepersonen

N=

Nein Ja

  0 - 1 97,4  2,6   275

  1 - 2 82,9 17,1   281

  2 - 3 63,6 36,4   262

  3 - 4 21,0 79,0   275

  4 - 5 11,2 88,8   285

  5 - 6  4,0 96,0   298

  6 - 7  4,6 95,4   190

  7 - 8 45,3 54,7    13

  0 - 3 81,1 18,9   818

  3 - Schul ein tritt 11,3 88,7 1.061

Ins ge samt 39,6 60,4 1.879

Ta bel le 8.1: Quo te der In an spruch nah me von Kin der ta ges be treu ung (Ta ges ein -
rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge) nach Al ter in Deutsch land 2006 (Quo te in %)

Quel le: SOEP 2006; ei ge ne Be rech nun gen; ge wich te te Ana ly se

2 Im Rah men der hier vor ge nom me nen Aus wer tun gen wer den – an ders als im Rah men der amt li chen

Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik – die Kin der aus West-Ber lin West deutsch land und die Kin der aus

Ost-Ber lin Ost deutsch land zu ge ord net. 



deutsch land (vgl. Tab. 8.2). Von den Kin dern im Kin der gar ten al ter be su chen 
in Ost deutsch land ca. 96% der Kin der eine Kin der ta ges ein rich tung, in West -
deutsch land liegt die ser An teil mit rund 88% knapp zehn Pro zent punk te
nied ri ger.

Schaut man sich nun fa mi lien be zo ge ne Ein fluss grö ßen des Be suchs bzw.
Nicht be suchs an, so zeigt sich, dass bei den Kin dern im Al ter von drei Jah ren
bis zum Schul ein tritt vor al lem der Er werbs sta tus und das Bil dungs ni veau der
Mut ter aus schlag ge bend für den Be such bzw. Nicht be such ei ner Kin der ta ges -
ein rich tung sind: Von den nicht er werbs tä ti gen Müt tern be treu en im mer hin
18% ihre Kin der aus schließ lich zu Hau se bzw. ohne eine Kin der ta ges ein rich -
tung in An spruch zu neh men, bei den er werbs tä ti gen Müt tern liegt die ser An -
teil bei nur 5,4% (vgl. Tab. 8.3). Ähn li che An tei le zei gen sich bei den Kin dern 
mit nied ri ger Bil dungs her kunft. Von den Kin dern, de ren Müt ter kei nen
Schul ab schluss bzw. ei nen Haupt schul ab schluss be sit zen, be su chen 15,4%
nicht den Kin der gar ten, bei den übri gen Bil dungs ni veaus liegt die ser An teil
zwi schen ca. 7% und 11%. Da ne ben spielt nach wie vor der Mi gra tions hin -
ter grund für den Be such bzw. Nicht be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung eine 
Rol le: So be su chen fast 16% der Kin der mit Mi gra tions hin ter grund – er fasst
über das Ge burts land der Mut ter – nicht den Kin der gar ten, bei den Kin dern
ohne Mi gra tions hin ter grund sind es hin ge gen rund 10%. 

Bei den Kin dern im Al ter von drei Jah ren bis zum Schul ein tritt scheint für
den Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung die öko no mi sche Si tua ti on der Fa -
mi lie kei ne bzw. kaum eine Rol le zu spie len. Und die ser Be fund ist an ge sichts
der all ge mein üb li chen Ein kom mens staf fe lung von El tern bei trä gen auch
plau si bel. So zeigt sich kein Un ter schied in der In an spruch nah me nach So -
zial hil fe be zug und auch ge mes sen am Haus halts ein kom men bzw. am Äqui va -
lenz ein kom men3 fin den sich kei ne bzw. nur ge ring fü gi ge Un ter schie de in der
Ein kom mens hö he. Das Haus halts ein kom men der Fa mi lien von Kin dern, die
eine Ein rich tung be su chen, liegt eben so wie das Haus halts ein kom men der Fa -
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Be such ei ner Ta ges ein rich tung bzw.
Be treu ung durch eine Tagespflegeperson

N=

Nein Ja

Un ter 3-Jäh ri ge 

Deutsch land 81,1 18,9   818

Ost deutsch land 64,0 36,0   216

West deutsch land 84,6 15,4  602

3 Jah re bis Schul ein tritt 

Deutsch land 11,3 88,7 1.061

Ost deutsch land  3,6 96,4   199

West deutsch land 12,5 87,5   862

Ta bel le 8.2: Quo te der In an spruch nah me von Kin der ta ges be treu ung (Ta ges ein -
rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge) nach Al ter in Deutsch land, Ost- und
Westdeutschland 2006 (Quo te in %)

Quel le: SOEP 2006; ei ge ne Be rech nun gen; ge wich te te Ana ly se

3 Beim Äqui va lenz ein kom men wird das Haus halts ein kom men in Be zug zur An zahl und zum Al ter der

im Haus halt le ben den Per so nen ge setzt.



mi lien von Kin dern, die kei ne Ein rich tung be su chen, im Durch schnitt bei
rund 2.850 EUR (vgl. Tab. 8.4). Leich te Ein kom mens un ter schie de las sen
sich beim Äqui va lenz ein kom men be ob ach ten: Die ses liegt bei Fa mi lien, de -
ren Kin der nicht in den Kin der gar ten ge hen, bei rund 1.600 EUR, bei Fa mi -
lien, de ren Kin dern eine sol che Ein rich tung be su chen, bei rund 1.800 EUR.
Nach den Da ten des SOEP sind es also nicht in ers ter Li nie fi nan ziel le Grün -
de, die Müt ter bzw. El tern dazu be we gen, ihr Kind auch nach dem drit ten Le -
bens jahr noch zu Hau se zu betreuen.

Bei den Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren las sen sich ähn li che Zu -
sam men hän ge be ob ach ten wie bei den Kin dern im Al ter von drei Jah ren bis
zum Schul ein tritt: Auch hier hängt die In an spruch nah me früh kind li cher Bil -
dungs- und Be treu ungs an ge bo te von der Bil dungs her kunft und dem Er -
werbs sta tus der Mut ter ab (vgl. Tab. 8.3). Zum ei nen steigt mit dem Bil -
dungs ni veau der Mut ter die In an spruch nah me quo te. Sie liegt bei Kin dern,
de ren Müt ter kei nen Schul ab schluss bzw. den Haupt schul ab schluss be sit zen,
bei le dig lich 10% und steigt dann auf 33,4% bei den Kin dern von Müt tern
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Mi gra tions hin ter grund

Bil dungs her kunft

So zial hil fe be zug

Fa mi lien form

Er werbs sta tus der Mut ter

Un ter 3-Jäh ri ge Kin der von 3 Jah ren bis
Schul ein tritt

Be such ei ner Ta -
ges ein rich tung
bzw. Be treu ung

durch Ta ges pfle -
ge per son

N= Be such ei ner Ta -
ges ein rich tung

N=

Nein Ja Nein Ja

Mut ter in Deutsch land ge bo ren 77,6 22,4 673  9,8 90,2   825

Mut ter nicht in Deutsch land ge bo -
ren

93,4  6,6  97 15,9 84,1   185

Ins ge samt 80,0 20,0 770 11,0 89,0 1.010

Kein Ab schluss/ Haupt schul ab -
schluss

90,3  9,7 158 15,4 84,6   262

Mitt le re Rei fe 83,2 16,8 303 10,4 89,6   403

FH-Rei fe/Ab itur 81,7 18,3 125  6,7 93,3   144

FH-/Hoch schul ab schluss 66,6 33,4 171  6,6 93,4   183

Ins ge samt 80,4 19,6 757 10,5 89,5   992

Kein Be zug von So zial hil fe 79,3 20,7 674 11,4 88,6   912

Be zug von So zial hil fe 89,9 10,1 144 11,9 88,1   149

Ins ge samt 81,1 18,9 818 11,5 88,5 1.061

Paar fa mi lie 81,3 18,7 733 11,7 88,3   903

Al lein er zie hen den fa mi lie 76,2 23,8  61  9,3 90,7   138

Ins ge samt 80,8 19,2 794 11,3 88,7 1.041

Mut ter ist nicht er werbs tä tig 89,2 10,8 550 18,0 82,0   439

Mut ter ist er werbs tä tig 54,5 45,5 232  5,3 94,7   573

Ins ge samt 80,4 19,6 782 11,0 89,0 1.012

Ta bel le 8.3: Quo te der In an spruch nah me von Kin der ta ges be treu ung (Ta ges ein -
rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge) nach Al ter so wie so zio öko no mi schen und fa mi -
lien be zo ge nen Merk ma len in Deutsch land 2006 (in %)

Quel le: SOEP 2006; ei ge ne Be rech nun gen; ge wich te te Ana ly se



mit einem Fachhochschul- oder Hochschulabschluss an. Zum anderen besu-
chen Kinder im Alter von unter drei Jahren, deren Mütter erwerbstätig sind,
fast zur Hälfte eine Tageseinrichtung bzw. eine Tagesmutter, bei den Kindern
nichterwerbstätiger Mütter sind es hingegen lediglich 10,8%.

Außerdem schlägt sich bei den Kindern im Alter von unter drei Jahren
deutlicher als bei den Kindern im Kindergartenalter der Migrationshinter-
grund, die ökonomische Situation der Familie sowie die Familienform auf die
Inanspruchnahmequote nieder: Von den Kindern, deren Mütter nicht in
Deutschland geboren wurden, besuchen lediglich 6,6% eine Tageseinrich-
tung oder eine Tagesmutter, bei den Kindern mit Müttern deutscher Her-
kunft liegt dieser Anteil bei 22%. Allerdings gilt es bei der Interpretation die-
ses Befundes zum Migrationshintergrund zu berücksichtigten, dass die Er-
werbsbeteiligung von Müttern mit Kindern im Alter von unter drei Jahren
mit Migrationshintergrund niedriger ausfällt als bei den Müttern ohne Mi-
grationshintergrund. So sind lediglich 15% der Mütter nichtdeutscher Her-
kunft erwerbstätig, bei den Müttern deutscher Herkunft liegt dieser Anteil bei
27% und ist damit fast doppelt so hoch.

Schließlich zeigt sich sowohl beim Haushaltseinkommen als auch beim
Äquivalenzeinkommen ein Zusammenhang zur außerhäuslichen Betreuung:
Das Haushaltseinkommen von Familien, deren Kinder eine Tageseinrichtung
bzw. eine Tagesmutter besuchen, liegt rund 900 EUR über dem Haushaltsein-
kommen von Familien, die dieses Betreuungsangebot nicht nutzen und beim
Äquivalenzeinkommen beträgt diese Differenz immerhin noch rund 600
EUR. Schließlich nutzen Alleinerziehendenfamilien mit einer Inanspruch-
nahmequote von 24% ein Angebot frühkindlicher Bildung und Betreuung für
die Jüngsten häufiger als Paarfamilien, deren Anteil bei 19% liegt. Mit einer
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Unabhängige
Merkmale

Inanspruchnahme
von Kindertagesbetreuung

Mittelwert Standard-

abweichung

N=

Unter 3-Jährige

Haushaltsnettoein-
kommen in EUR

Nein 2.509,52 1.284,20 616

Ja 3.405,45 1.882,63 167

Äquivalenzeinkommen
in EUR

Nein 1.648,36 802,688 616

Ja 2.265,51 1.189,72 167

Arbeitszeit der Mutter
in Stunden

Nein 2,45 7,464 582

Ja 12,63 14,375 139

Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt

Haushaltsnettoein-
kommen in EUR

Nein 2.884,02 1.692,78 85

Ja 2.831,07 1.412,03 932

Äquivalenzeinkommen
in EUR

Nein 1.595,79 835,761 85

Ja 1.840,85 891,169 932

Arbeitszeit der Mutter
in Stunden

Nein 3,6 8,232 81

Ja 11,79 13,518 809

Tabelle 8.4: Zusammenhang zwischen der Inanspruchnahme von Kindertagesbe-
treuung (Tageseinrichtungen und Kindertagespflege) und dem Haushaltseinkom-
men, Äquivalenzeinkommen sowie Arbeitszeitumfang der Mutter in Deutschland
2006 (Mittelwerte; Standardabweichungen)

Quelle: SOEP 2006; eigene Berechnungen; gewichtete Analyse



mul ti va ria ten Ana ly se kann nun ge prüft wer den, wel che Merk ma le auch bei
ei ner si mul ta nen Be trach tung noch eine Rol le spie len und wel ches Ge wicht
ih nen je weils zu kommt: Bei den Kin dern im Al ter von 3 Jah ren bis zum Schul -
ein tritt kris tal li siert sich als wich tigs ter Ein fluss fak tor für den Be such bzw.
Nicht be such das Al ter der Kin der he raus (vgl. Tab. 8.5). An zwei ter Stel le ste -
hen die Er werbs tä tig keit der Mut ter und die Bil dungs her kunft des Kin des.
Wie schon in der bi va ria ten Ana ly se, sind nicht er werbs tä ti ge Müt ter so wie
Müt ter mit ei nem ver gleichs wei se nied ri gen Bil dungs ni veau eher ‚geneigt’,
ihre Kin der zu Hau se zu be treu en, als Müt ter, die ei ner Be rufs tä tig keit nach ge -
hen oder ein ho hes Bil dungs ni veau auf wei sen. Im Ge gen satz zur bi va ria ten
Ana ly se – hier zeig te sich kein Zu sam men hang – geht je doch vom Be zug der
So zial hil fe ein ne ga ti ver Ein fluss auf den Nicht be such aus, d.h., Kin der aus Fa -
mi lien, die So zial hil fe er hal ten, be su chen eher eine Ta ges ein rich tung. 

Ei nen etwa gleich ho hen Stel len wert für den Be such bzw. Nicht be such ei -
ner Kin der ta ges ein rich tung hat das Bun des ge biet, in dem die Kin der le ben
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Un ab hän gi ge Va ria bel Stan dar di sier ter
Ef fekt-Ko ef fi zient

Kind im Al ter von 3 Jah ren bis zum Schul ein tritt be sucht nicht eine Kin der ta ges ein rich tung

Al ter des Kin des      1,751
-1

**

Mut ter ist nicht deut scher Her kunft (Re fe renz: Mut ter ist deut scher
Her kunft)

     1,162 **

Bil dungs ni veau der Mut ter (Bil dungs jah re)      1,485
-1

**

Al lein er zie hen den fa mi lie (Re fe renz: Paar fa mi lie)      1,071 **

Mut ter ist er werbs tä tig (Re fe renz: Mut ter ist nicht er werbs tä tig)      1,504
-1

**

Äqui va lenz ein kom men      1,076 **

Be zug von So zial hil fe (Re fe renz: Kein Be zug von So zial hil fe)       1,34
-1

**

West deutsch land (Re fe renz: Ost deutsch land)      1,243 **

r-Qua drat       14,0

N=        906

Kind im Al ter von 0 bis un ter 3 Jah ren be sucht eine Kin der ta ges ein rich tung oder wird von
ei ner Kin der ta ges pfle ge per son be treut

Al ter des Kin des       3,72 **

Mut ter ist nicht deut scher Her kunft (Re fe renz: Mut ter ist deut scher
Her kunft)

     1,621
-1

**

Bil dungs ni veau der Mut ter (Bil dungs jah re)      1,512 **

Al lein er zie hen den fa mi lie (Re fe renz: Paar fa mi lie)       1,41 **

Wö chent li che Ar beits zeit der Mut ter      2,072 **

Äqui va lenz ein kom men      1,447 **

Be zug von So zial hil fe (Re fe renz: Kein Be zug von So zial hil fe)      1,403
-1

**

West deutsch land (Re fe renz: Ost deutsch land)      2,362
-1

**

r-Qua drat       48,3

N=        628

Ta bel le 8.5: Ein fluss grö ßen auf die In an spruch nah me von Tages ein rich tun gen für
Kin der bzw. Kin der ta ges pfle ge in Deutsch land 2006 (Bi när lo gis ti sche Re gres si on)

**: p<,01; *: p<,05.

Quel le: SOEP 2006; ei ge ne Be rech nun gen; ge wich te te Ana ly se



so wie ihr Mi gra tions hin ter grund; und die se bei den Merk ma le ste hen ge mes -
sen an der Stär ke der Ef fekt-Ko ef fi zien ten an drit ter Stel le. Dem nach be su -
chen Kin der in West deutsch land und Kin der mit Mi gra tions hin ter grund sel -
te ner den Kin der gar ten als Kin der in Ost deutsch land und Kin der ohne Mi -
gra tions hin ter grund. 

Be zo gen auf die fi nan ziel le Si tua ti on der Fa mi lie so wie die Fa mi lien form
zeigt sich zwar ein sta tis tisch hoch sig ni fi kan ter Zu sam men hang zum Nicht -
be such, die ser Ein fluss fällt je doch im Ver gleich zu den an de ren Merk ma len
kaum noch ins Ge wicht. 

Al les in al lem zeigt sich also, dass das Al ter der Kin der so wie die Er werbs tä -
tig keit und das Bil dungs ni veau der Mut ter die wich tigs ten Ein fluss grö ßen
dar stel len. Wäh rend der ers te Be fund da rauf hin deu te te, dass nach wie vor zu -
min dest für die Kin der im Al ter von drei Jahren eine Un ter ver sor gung mit
Plät zen be steht, zeigt der zwei te Be fund, dass auch die Be reit schaft der El tern,
ihre Kin der früh zei tig an früh kind li cher Bil dung parti zi pie ren zu las sen, eine
Rol le für den Be such bzw. Nicht be such spielt. Zu den ken gibt schließ lich der
Be fund, wo nach Kin der aus bil dungs fer nen Mi lie us ei nem hö he ren Ri si ko
un ter lie gen, nicht an früh kind li cher Bil dung zu parti zi pie ren: Die Wei chen
für Pro zes se der so zia len Un gleich heit im Bil dungs sys tem wer den dem nach
schon zu ei nem frü hen bio gra fi schen Zeit punkt, also be reits vor Be ginn der
Schul lauf bahn, ge stellt. Hin zu kommt, dass nach wie vor Kin der – wenn -
gleich die ser Ein fluss ge rin ger ist als etwa der der Bil dungs her kunft – mit Mi -
gra tions hin ter grund auch noch im Kin der gar ten al ter eher zu Hau se be treut
wer den. Von ei ner Pro blem ku mu la ti on ist dann aus zu ge hen, wenn meh re re
Fak to ren, z.B. bil dungs fer nes Mi lieu und Mi gra tions hin ter grund, ge mein -
sam auf tre ten und sich so wech sel sei tig verstärken. 

Bei den Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren ge hö ren zu den mit Ab -
stand wich tigs ten Ein fluss grö ßen das Al ter des Kin des, der Wohn ort in West-
bzw. Ost deutsch land so wie die Er werbs be tei li gung der Mut ter. Mit an de ren
Wor ten, je äl ter das Kind und je in ten si ver die Er werbs be tei li gung der Mut ter
ge mes sen an ih rer wö chent li chen Ar beits zeit, des to wahr schein li cher ist der
Be such ei ner Ein rich tung bzw. die Be treu ung durch eine Ta ges mut ter (vgl.
Tab. 8.5). Und nach wie vor neh men Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren in 
Ost deutsch land ein sol ches An ge bot eher in An spruch als Kin der im Al ter von 
un ter drei Jah ren in West deutsch land. 

Eben so wie bei den Kin dern im Kin der gar ten al ter er höht sich bei den Kin -
dern im Al ter von un ter drei Jah ren mit dem Bil dungs ni veau der Her kunfts fa -
mi lie die Wahr schein lich keit der In an spruch nah me ei nes früh kind li chen Be -
treu ungs- und Bil dungs an ge bots. Eine fast eben so gro ße Rol le wie die Bil -
dungs her kunft spielt der Mi gra tions hin ter grund der Kin der. Kin der, de ren
Müt ter nicht in Deutsch land ge bo ren wur den, nut zen sel te ner ein sol ches An -
ge bot als Kin der ohne Mi gra tions hin ter grund. 

Schließ lich zeigt sich bei den Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren ein
Ein fluss der öko no mi schen Si tua ti on der Fa mi lie – und dies un ab hän gig von
der Er werbs be tei li gung der Mut ter – so wie ein Ein fluss der Fa mi lien form und 
des Be zugs von So zial hil fe. Mit dem Äqui va lenz ein kom men steigt die Wahr -
schein lich keit, ei nen Platz in ei ner Kin der ta ges ein rich tung oder bei ei ner Ta -
ges mut ter in An spruch zu neh men. In ter es san ter wei se liegt der Ein fluss des
Äqui va lenz ein kom mens nur ge ring fü gig un ter dem der müt ter li chen Er -
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werbs be tei li gung. Dies könn te ein Hin weis da rauf sein, dass man sich die se
Form der Be treu ung auch ‚leis ten können’ muss. 

Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren aus Al lein er zie hen den fa mi lien be su -
chen eher eine Kin der ta ges ein rich tung oder wer den eher von ei ner Ta ges mut ter 
be treut als Kin der aus Paar fa mi lien. Da sich die ser Ef fekt eben falls un ab hän gig
von der Er werbs be tei li gung der Mut ter zeigt, mag hier die ‚Ent lastungs -
funktion’ die ser An ge bo te für Al lein er zie hen de eine Rol le spie len. Beim So zial -
hil fe be zug zeigt sich je doch ein ne ga ti ver Zu sam men hang zur In an spruch nah -
me früh kind li cher Bil dung für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren, d.h., Kin -
der aus Fa mi lien mit So zial hil fe be zug nut zen die ses An ge bot früh kind li cher
Bil dung und Be treu ung eher nicht.

8.2 Fi nan ziel le Auf wen dun gen der El tern für die

In an spruch nah me früh kind li cher Bil dungs- und

Be treu ungs an ge bo te

Die Ana ly sen zur Höhe der El tern bei trä ge kön nen auf grund der Fall zah len
nur für die Grup pe der Kin der im Al ter von drei Jah ren bis zum Schul ein tritt
vor ge nom men wer den. Bis lang lie gen nur we ni ge In for ma tio nen da rü ber vor, 
wie hoch die fi nan ziel len Auf wen dun gen der El tern für den Be such ei ner Kin -
der ta ges ein rich tung ein zu schät zen sind und wie sich die se Be trä ge zu sam -
men set zen (vgl. etwa Lang 2006).4

Von den El tern bei trä gen be freit sind bun des weit 8,9% der Kin der (vgl. Tab.
8.6). Ab ge se hen da von sind die Kin der über die ver schie de nen Bei trags grup pen 
re la tiv gleich ver teilt: So fin den sich in den Grup pen „un ter 50 EUR“, „50 EUR
bis un ter 75 EUR“ und „75 EUR bis 100 EUR“ 20% bis 24% der Kin der. Ei nen
Bei trag von 100 EUR und mehr müs sen rund 27,7% der El tern auf wen den.

Bei trags be freit sind er war tungs ge mäß über pro por tio nal häu fig Kin der aus
ein kom mens schwa chen Fa mi lien so wie Kin der mit Ge schwis tern im Kin der -
gar ten al ter. So sind 24,7% der Kin der aus Fa mi lien mit So zial hil fe be zug bei -
trags be freit und 19,3% der Kin der aus Fa mi lien mit ei nem nied ri gen Er -
werbs ein kom men von un ter 1.400 EUR im Mo nat. Auch Kin der, de ren El -
tern ei nen Bei trag von ma xi mal 50 EUR zah len, sind häu fi ger un ter den So -
zial hilfe emp fän gern/-in nen und in den nied ri ge ren Ein kom mens grup pen zu
fin den. Von den Kin dern mit ei nem Ge schwis ter im glei chen Al ter sind
14,8% bei trags frei und wei te re 24,6% zah len ei nen Bei trag von ma xi mal 50
EUR pro Mo nat. 

Die Bei trä ge va ri ie ren er war tungs ge mäß er heb lich nach der Dau er, die die
Kin der in der Ta ges ein rich tung ver brin gen, so wie da nach, ob sie dort ein Mit -
tag es sen zu sich neh men. Für ei nen Ganz tags platz be zah len 64,3% der El tern
ei nen Bei trag von mehr als 75 EUR, wäh rend 58,9% der Kin der mit ei nem
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4 Im Fra ge bo gen wer den die El tern da nach ge fragt, ob der Be such der Kin der ta ges ein rich tung kos ten -

los ist oder ob ein fes ter Be trag ge zahlt wer den muss (z.B. KITA-Ge büh ren, Kin der gar ten bei trag).

Ob wohl also nach den Ge büh ren für den Be such der Ein rich tung ge fragt wird, ist nicht aus zu schlie -

ßen, dass ein zel ne El tern auch an de re Kos ten, ins be son de re für eine Mit tags ver pfle gung, an ge ge -

ben ha ben.



Halb tags platz bei ei ner Bei trags hö he von un ter 75 EUR lie gen. Ähn lich ver hält
es sich bei den Kin dern mit und ohne Mit tag es sen in der Ein rich tung. 68,5%
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So zial hil fe be zug

Net to-Er werbs ein kom men
1

Ge schwis ter kin der (3-6 Jah re)

Ganz tags platz

Mit tags ver pfle gung

Trä ger schaft

Re gi on
2

El tern bei trä ge in Höhe von ... bis un ter ... EUR

Kein
Beitrag

1 - 50 50 - 75 75 - 100 ³100 N=

Ins ge samt  8,9 19,5 23,9 20,0 27,7 888

In di vi du el le und fa mi lien be zo ge ne Merk ma le

Kein So zial hil fe be zug  6,8 19,0 23,5 20,4 30,2 801

So zial hil fe be zug 24,7 22,8 27,5 17,2  7,7  87

Ins ge samt  8,9 19,5 23,9 20,0 27,7 888

< 1.400 EUR 19,3 26,1 26,4 16,2 12,1 197

1.400 bis < 2.100 EUR  8,5 18,3 22,1 19,0 32,0 176

2.100 bis < 2.960 EUR  4,1 14,3 32,2 28,7 20,8 223

³ 2.960 EUR  3,2 12,3 22,0 11,7 50,8 198

Ins ge samt  9,8 18,6 25,7 18,7 27,3 794

Ohne Ge schwis ter  7,2 18,1 22,3 21,0 31,4 687

Mit Ge schwis ter 14,8 24,6 30,0 16,4 14,2 201

Ins ge samt  8,9 19,5 23,9 20,0 27,7 888

Ein rich tungs- und platz be zo ge ne Merk ma le

Kein Ganz tags platz 10,2 19,4 29,3 22,2 19,0 609

Ganz tags platz  6,3 19,4  9,9 15,1 49,2 264

Ins ge samt  9,0 19,4 23,5 20,1 28,0 873

Ohne Mit tag es sen 10,8 24,0 33,7 18,7 12,8 406

Mit Mit tag es sen  6,3 15,4 14,6 21,8 41,9 471

Ins ge samt  8,4 19,5 23,6 20,4 28,2 877

Öf fent li che Trä ger 10,2 23,4 24,3 19,1 23,1 512

Kirchl./gem.-nütz. Trä ger  7,4 13,1 24,5 22,6 32,4 320

Pri vatgewerbliche Trä ger  6,4 25,6 16,9 10,3 40,8  52

Ins ge samt  8,9 19,3 24,0 20,0 27,8 884

Re gio na le Merk ma le

Deutsch land  8,9 19,5 23,9 20,0 27,7 888

Ost deutsch land
2

 6,1 24,8 12,2 21,3 35,6 168

West deutsch land
2

 9,3 18,7 25,6 19,9 26,6 720

Ta bel le 8.6: Kin der in Ta ges ein rich tun gen nach der Höhe der El tern bei trä ge so wie
nach in di vi du el len, fa mi lien be zo ge nen, ein rich tungs be zo ge nen und re gio na len
Merk ma len in Deutsch land 2005 (in %)

1 In klu si ve kein Er werbs ein kom men.
2 Kin der aus Ost-Ber lin wer den Ost deutsch land und Kin der aus West-Ber lin West deutsch land zu ge -

wie sen.

Quel le: SOEP 2005; ei ge ne Be rech nun gen, ge wich te te Ana ly se



der Kin der ohne Mit tag es sen lie gen bei ei nem Bei trag von un ter 75 EUR und
63,7% der Kin der mit Mit tag es sen bei ei nem Bei trag von über 75 EUR. 

Da je doch die In an spruch nah me ei nes Ganz tags plat zes und Mit tags ver -
pfle gung mit ein an der kor re lie ren, ist eine iso lier te Be trach tung von Be treu -
ungs um fang und Mit tags ver pfle gung we nig aus sa ge kräf tig. Un ter sucht man
die Bei trags hö he nach Platz art, so be zah len 55,7% der El tern für ei nen Ganz -
tags platz mit Mit tags ver pfle gung mehr als 100 EUR (vgl. Tab. 8.7). Für ei nen 
Halb tags platz mit Mit tags ver pfle gung brin gen ca. 57% der El tern ei nen Bei -
trag von mehr als 75 EUR auf und für ei nen Halb tags platz ohne Mit tags ver -
pfle gung be zahlt fast ein Vier tel der El tern, die ei nen sol chen Platz in An -
spruch neh men, bis zu 50 EUR und ein wei te res Drit tel der El tern zwi schen
50 EUR und 75 EUR. 

In Mit tel wer ten aus ge drückt heißt dies: Für ei nen Ganz tags platz mit Mit -
tags ver pfle gung zah len die El tern im Durch schnitt 130 EUR, ein Halb tags -
platz mit Mit tags ver pfle gung kos tet rund 94 EUR und ein Halb tags platz
ohne Mit tags ver pfle gung etwa 74 EUR (vgl. Tab. 8.8).
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Täg li che Be treu ungs zei ten
Mit tel -
wert

Stan dard-

ab wei chung

Mi ni -
mum

Ma xi -
mum

N=

Ins ge samt  94,62 61,776  8 420 782

Ganz tags platz mit Mit tags ver pfle gung 133,42 89,777 10 420 211

Halb tags platz mit Mit tags ver pfle gung  93,68 39,656  8 300 212

Halb tags platz ohne Mit tags ver pfle gung  73,64 34,284  8 230 330

Ta bel le 8.8: Durch schnitt li che Höhe der El tern bei trä ge (nur Bei trags zah ler) für den
Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung nach täg li chen Be treu ungs zei ten in Deutsch -
land 2005 (Mit tel wer te; Stan dard ab wei chun gen so wie Mi ni mum- und Ma xim um -
wer te)1

1 Ganz tags plät ze ohne Mit tags ver pfle gung wer den auf grund zu klei ner Fall zah len nicht be rücks ich -
tigt.

Quel le: SOEP 2005; ei ge ne Be rech nun gen; ge wich te te Ana ly se

Täg li che Be treu ungs zei ten

El tern bei trä ge in Höhe von ... bis 
un ter ... EUR

N=

Kein
Bei trag

1 -
50

 50 -
75

 75 -
100

³100 

Ins ge samt  8,5 19,4 23,1 20,4 28,5 862

Ganz tags platz mit Mit tags ver pfle gung  5,6 18,0  4,1 16,5 55,7 228

Halb tags platz mit Mit tags ver pfle gung  7,3 12,3 23,4 27,5 29,5 233

Halb tags platz ohne Mit tags ver pfle gung 10,7 23,8 32,0 20,0 13,6 367

Ta bel le 8.7: Kin der in Ta ges ein rich tun gen nach täg li chen Be treu ungs zei ten und
Höhe der El tern bei trä ge in Deutsch land 2005 (in %)1

1 Ganz tags plät ze ohne Mit tags ver pfle gung wer den auf grund zu klei ner Fall zah len nicht be rücks ich -
tigt.

Quel le: SOEP 2005; ei ge ne Be rech nun gen; ge wich te te Ana ly se



Die meis ten Kin der, de ren El tern von den Bei trä gen be freit sind, fin den
sich mit 10,2% bei öf fent li chen Trä gern. Kirch li che/ge mein nüt zi ge Trä ger5

so wie pri vatgewerbliche Trä ger6 lie gen im Hin blick auf eine Bei trags be frei -
ung mit 6,4% bzw. 7,4% na he zu gleich auf (vgl. Tab. 8.6). Mög li cher wei se
sagt die ser Be fund je doch mehr über die So zial struk tur der Be su cher/-in nen
in den Ein rich tun gen aus als über die Höhe der Bei trä ge, die von Ein rich tun -
gen der ge nann ten Trä ger grup pen er ho ben wer den. 

Auch bei den Bei trags zah lern las sen sich Un ter schie de nach Trä ger grup -
pen be ob ach ten: Wäh rend bei den öf fent li chen Trä gern die An tei le über die
ver schie de nen Bei trags grup pen mit An tei len zwi schen 19% und 24% re la tiv
gleich ver teilt sind, va ri ie ren sie bei den kirch li chen/ge mein nüt zi gen Trä gern, 
aber vor al lem bei den pri vatgewerblichen Trä gern deut lich: Bei den kirch li -
chen/ge mein nüt zi gen Trä gern fin det sich mit ei nem An teil von 13,1% die
klein ste Grup pe von Kin dern mit ei nem Bei trag von un ter 50 EUR. Bei den
pri vatgewerblichen Trä gern ist in des sen die Spann brei te der Bei trags zah lun -
gen am höch sten: Hier sind so wohl Kin der in der nied rigs ten Bei trags grup pe
„bis zu 50 EUR“ mit ei nem An teil von 25,6% als auch Kin der in der höch sten
Bei trags grup pe von „mehr als 100 EUR“ mit ei nem An teil von 40,8% deut -
lich über re prä sen tiert. Wie weit sich in die ser Ver tei lung die So zial struk tur
der Fa mi lien wi der spie gelt, wel che das An ge bot in An spruch neh men, kann
mit tels ei ner mul ti va ria ten Ana ly se über prüft wer den, da in ei ner sol chen
Ana ly se die öko no mi sche Si tua ti on der Fa mi lie, die be kann ter ma ßen eine
Rol le bei der Be rech nung der El tern bei trä ge spielt, kon trol liert werden kann.

Be zo gen auf die Lage des Wohn or tes der Kin der in West- oder Ost deutsch -
land ers taunt zu nächst der Be fund, wo nach in Ost deutsch land hö he re Bei trä -
ge zu be zah len sind als in West deutsch land. Dies er klärt sich je doch aus dem
hö he ren An teil an Ganz tags plät zen in Ost deutsch land. So liegt hier der An teil 
der Kin der mit ei nem Ganz tags platz bei 64%, in West deutsch land hin ge gen
le dig lich bei 25%. Wäh rend also in West deutsch land der An teil der Kin der in
den Bei trags grup pen 0 - 75 EUR bei 53,6% liegt, sind es in Ost deutsch land
43,1% der Kin der. Im Ge gen zug be zah len in Ost deutsch land 56,9% ei nen
Bei trag von mehr als 75 EUR, in West deutsch land sind dies hin ge gen le dig -
lich 46,5%. Die An tei le de rer, die von den El tern bei trä gen be freit sind, un ter -
schie den sich der weil kaum. Sie lie gen in West deutsch land bei 9,3% und in
Ost deutsch land bei 6,1%.

Die Er geb nis se der bi va ria ten Ana ly se kön nen mit tels ei ner mul ti va ria ten
Ana ly se über prüft wer den. Die se bie tet den Vor teil, die ver schie de nen Merk -
ma le wie Platz art, Höhe des Er werbs ein kom mens, An zahl der Kin der im Kin -
der gar ten al ter in der Fa mi lie und de ren Ein fluss auf die Bei trags hö he nicht iso -
liert zu be trach ten, son dern in der Zu sam men schau jene Merk ma le zu iden ti fi -
zie ren, die auch noch bei Kon trol le al ler an de ren Merk ma le ei nen ei gen stän di -
gen Ein fluss auf die Bei trags hö he aus üben. Ins be son de re in ter es siert hier bei,
in wie fern sich hin ter der Bei trags hö he platz- bzw. ein rich tungs be zo ge ne Merk -
ma le oder so zio öko no mi sche Merk ma le der Fa mi lien selbst ver ber gen. 
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5 Ge meint sind mit dem Ter mi nus „kirch li che/ge mein nüt zi ge Trä ger“ hier und im Fol gen den ge mein -

nüt zi ge freie Trä ger ein schließ lich der ent spre chen den kirch li chen Or ga ni sa tio nen, z.B. die Wohl -

fahrts ver bän de.
6 Die se Trä ger wer den im SOEP als „pri va ten Trä gern“ be zeich net, ge meint sind al le ridngs pri vat ge -

werb li che.Im Fol gen den wird der Be griff der pri vat ge werb li chen Trä ger ver wen det.



Zu nächst ein mal zeigt sich, dass die El tern bei trä ge ent ge gen der bi va ria ten
Ana ly se in Ost deutsch land un ter Kon trol le der Be treu ungs dau er nied ri ger
sind als in West deutsch land (vgl. Tab. 8.9). Im Un ter schied dazu be stä tigt
sich je doch der ‚Trä ger-Effekt’ der bi va ria ten Ana ly se: Vor al lem kirch li -
che/ge mein nüt zi ge Trä ger, aber auch pri vat ge werb li chen Trä ger sind trotz
Kon trol le der So zial struk tur der Kin der teue rer als Ein rich tun gen in öf fent li -
cher Trä ger schaft. 

Den höch sten Ein fluss auf die Bei trags hö he hat das Er werbs ein kom men
der El tern. Je hö her die ses ist, des to hö her der El tern bei trag. An zwei ter Stel le
fol gen die platz be zo ge nen Merk ma le, also die In an spruch nah me ei nes Ganz -
tags plat zes und/oder ei nes Mit tag es sens in der Ein rich tung. Bei de Merk ma le
füh ren eben falls zu ei ner Er hö hung des El tern bei trags. 

An drit ter Stel le fol gen die re gio na le Lage des Wohn or tes in West bzw.
Ost deutsch land, die An zahl der Ge schwis ter kin der im Kin der gar ten al ter so -
wie die Trä ger schaft der Ein rich tung. Wäh rend also mit der An zahl der Kin -
der im Haus halt, die eben falls im Kin der gar ten al ter sind, die Bei trags hö he
sinkt und in Ost deutsch land die fi nan ziel le Auf wen dung für den Kin der gar -
ten, den die El tern selbst leis ten, eben falls nied ri ger ist als in Westdeutschland 
(und dies un ab hän gig vom Ein kom mens ni veau der El tern), steigt mit dem
Be such ei ner Ein rich tung in kirch li cher/ge mein nüt zi ger Trä ger schaft die
Höhe des El ter bei trags.

Al les in al lem zeigt die se Ana ly se, dass das Er werbs ein kom men der El tern
für die Be rech nung der El tern bei trä ge die grö ß te Rol le spielt und von sei nem
Stel len wert noch über den platz be zo ge nen Merk ma len wie Be treu ungs um -
fang und Mit tags ver pfle gung liegt. Das heißt, El tern mit ho hem Ein kom men

Deutsches Jugendinstitut: Zahlenspiegel 2007 – Kindertagesbetreuung im Spiegel der Statistik 215

8 Kindertagesbetreuung im Spiegel des Sozioökonomischen Panels

Un ab hän gi ge Va ria blen
Stan dar di sier ter

Ko ef fi zient

Fa mi lien be zo ge ne Ein fluss grö ßen

Er werbs ein kom men der El tern     0,389 **

Ge schwis ter kin der im Kin der gar ten al ter     -0,12 **

Al lein er zie hen den fa mi lie (Re fe renz: Paar fa mi lie)     0,051 **

Be zug von So zial hil fe (Re fe renz: Kein Be zug von So zial hil fe)    -0,016 **

Platz- bzw. ein rich tungs be zo ge ne Ein fluss grö ßen

Mit Mit tag es sen (Re fe renz: Ohne Mit tag es sen)     0,259 **

Ganz tags platz (Re fe renz: Kein Ganz tags platz)     0,271 **

Kirch li cher/ge mein nüt zi ger Trä ger (Re fe renz: Öf fent li cher Trä ger)     0,156 **

Pri vatgewerbliche Trä ger (Re fe renz: Öf fent li cher Trä ger)     0,034 **

Re gio na le Ein fluss grö ßen

Bun des ge biet: Ost deutsch land (Re fe renz: West deutsch land)    -0,129 **

R-Qua drat     0,353  

N=       685  

Ta bel le 8.9: Ein fluss grö ßen auf die Höhe der El tern bei trä ge für den Be such ei ner
Kin der ta ges ein rich tung in Deutsch land 2005 (li nea re Re gres si on)1

1 Be rücks ich tigt wer den im Rah men der li nea ren Re gres si on nur die Bei trags zah ler.
**: p<,01; *: p<,05.

Quel le: SOEP 2005; ei ge ne Be rech nun gen; ge wich te te Ana ly se



leis ten für ei nen Halb tags platz ei nen hö he ren Bei trag als El tern mit nied ri gem 
Ein kom men für ei nen Ganz tags platz. Dies ist eine Er klä rung da für, wa rum
sich bei der bi va ria ten Ana ly se in der höch sten Bei trags grup pe so wohl Ganz -
tags plät ze mit Mit tags ver pfle gung als auch Halb tags plät ze ohne Mit tags ver -
pfle gung fin den. 

8.3 Fa zit

Be zo gen auf die Teil ha be an früh kind li cher Bil dung und Be treu ung für die
Kin der im Kin der gar ten al ter zeigt die Ana ly se des SOEP eben so wie die frü -
he ren Mi kro zen sus-Aus wer tun gen zwei Ef fek te, die für die In an spruch nah me 
bzw. Nich tin an spruch nah me re le vant sind und bil dungs po li tisch eine Rol le
spie len. Es sind dies Ef fek te der so zia len Her kunft so wie des Mi gra tions hin -
ter grun des. Kin der nied ri ger Bil dungs her kunft und Kin der mit Mi gra tions -
hin ter grund be su chen sel te ner ei nen Kin der gar ten als Kin der aus bil dungs ge -
wohn ten Mi lie us und Kin der mit deut scher Her kunft. Da bei han delt es sich
um ad di ti ve Ef fek te, d.h., weist ein Kind ei nen Mi gra tions hin ter grund auf
und be sitzt zu gleich ei nen nied ri gen So zial sta tus, be deu tet dies auch ein zu -
sätz li ches Ri si ko, nicht an früh kind li cher Bil dung zu parti zi pie ren. Gleich -
wohl bleibt bei der Kon zep ti on bil dungs po li ti scher Maß nah men zu be rück -
sich ti gen, dass es sich hier ins ge samt – an ge sichts der all ge mein ho hen Be -
suchs quo ten – um eine sehr klei ne Grup pe han delt. Eher als die Ein füh rung
ei ner all ge mei nen Kin der gar ten pflicht sind des halb Maß nah men zu emp feh -
len, mit de nen Fa mi lien vor Ort ge zielt mo ti viert wer den, ih ren Kin dern den
Be such ei ner Kin der ta ges ein rich tung zu er mög li chen. 

Et was an ders ver hält es sich bei der Teil ha be der Kin der im Al ter von un ter
drei Jah ren an früh kind li cher Bil dung und Be treu ung: Die se ist vor al lem vom 
Al ter der Kin der, von den un ter schied li chen Be treu ungs tra di tio nen in Ost-
und West deutsch land so wie von der In ten si tät der müt ter li chen Er werbs be -
tei li gung ab hän gig. Das weist da rauf hin, dass bei Kin dern die ses Al ters aus
Sicht der Fa mi lien die Be treu ungs funk ti on im Vor der grund steht. Im Un ter -
schied hier zu hat sich der Kin der gar ten bzw. die Kin der ta ges ein rich tung für
Kin der im Al ter von drei Jah ren bis zum Schul ein tritt zu ei ner ‚normalen’ Sta -
ti on im Bil dungs ver lauf von Kin dern ent wi ckelt. 

Bei der Ana ly se der fi nan ziel len Auf wen dun gen von El tern für früh kind li -
che Bil dungs- und Be treu ungs an ge bo te zei gen sich al les in al lem er wart ba re
Er geb nis se, wo nach die Höhe der El tern bei trä ge ins be son de re vom Ein kom -
men der El tern so wie von der Platz art ab hängt. Über ra schend ist hin ge gen der 
Be fund, wo nach auch bei ei ner Kon trol le der So zial struk tur der Kin der die El -
tern bei trä ge bei Ein rich tun gen in kirch li cher/ge mein nüt zi ger Trä ger schaft
hö her aus fal len als bei Ein rich tun gen öf fent li cher oder pri vatgewerblicher
Trä ger. Im Durch schnitt muss ten die El tern im Jah re 2005 für ei nen Ganz -
tags platz 130 EUR auf brin gen, für ei nen Halb tags platz etwa 70 EUR.
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9 Kos ten für Kin der ta ges ein rich tun gen und

Kin der ta ges pfle ge und ihre Fi nan zie rung

Mat thias Schil ling

Die Dar stel lung und Ana ly se der Kos ten der Ta ges ein rich tun gen für Kin der
sind kein ein fa ches The ma (vgl. aus führ lich Dil ler/Leu/Rau schen bach 2004;
Rau schen bach/Schil ling 2006). Dies hängt da mit zu sam men, dass die Fi nan -
zie rung der Ta ges ein rich tun gen lan ge Zeit in Deutsch land nicht aus schließ -
lich als öf fent li che Auf ga be ver stan den wur de. Die Kir chen und an de re Wohl -
fahrts or ga ni sa tio nen be tei lig ten sich aus ei nem ge wis sen Ei gen in ter es se an der 
Fi nan zie rung der An ge bo te. Auf grund der nicht un er heb li chen An teils fi nan -
zie rung durch El tern bei trä ge und Trä ger der frei en Ju gend hil fe muss zu nächst 
im mer zwi schen Kos ten und Aus ga ben un ter schie den wer den. Die Kos ten
sind die Ge samt auf wen dun gen, die für den Be trieb be zahlt wer den müs sen.
Die Aus ga ben sind den je wei lig be tei lig ten Part nern zu zu ord nen, also die
Aus ga ben der öf fent li chen Hand, der El tern und der Trä ger der frei en Ju -
gend hil fe.

Wo rü ber ein em pi risch ge si cher tes Wis sen ver füg bar ist, sind die Aus ga ben 
der öf fent li chen Hand, da die se re chen schaft lich in den Rech nungs er geb nis -
sen der kom mu na len und staat li chen Haus hal te jähr lich auf ge führt wer den
müs sen. Kein ex ak tes Wis sen exis tiert über die Aus ga ben der El tern in Form
der El tern bei trä ge, die di rekt an die Trä ger der frei en Ju gend hil fe ge zahlt wer -
den, so wie über die Höhe der Ei gen an tei le der Trä ger der frei en Ju gend hil fe
(vgl. Kol ven bach 1997; Schil ling 2003). Durch Schät zun gen, die im Me tho -
den kas ten er läu tert sind, kann man sich zu min dest den un ge fäh ren Di men -
sio nen der Elternbeiträge und Trägeranteile der freien Jugendhilfe nähern. 
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ã Wie hoch sind die Ge samt kos ten für Kin der ta ges ein rich tun gen 

und Kin der ta ges pfle ge?

ã Wer be tei ligt sich an der Fi nan zie rung mit wel chen An tei len?

ã Wie hoch sind die Aus ga ben der öf fent li chen Hand für die 

Kin der ta ges pfle ge?

ã Sind die In ves ti tions kos ten nach dem In kraft tre ten des Ta ges be treu -

ungs aus bau ge set zes in den Jah ren 2005 und 2006 in 

West deutsch land deut lich ge stie gen?
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(a) Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe 

– Aus ga ben und Ein nah men
Bei der Er he bung der Aus ga ben der öf fent -
li chen Kin der- und Ju gend hil fe im Rah men
der amt li chen Kin der- und Ju gend hil fe sta -
tis tik (Teil IV) wer den die Aus ga ben nach
der kom mu na len Haus halts sys te ma tik er -
fasst, wo durch bei den aus kunfts pflich ti gen
Kom mu nen kein zu sätz li cher Auf wand für
die Zu sam men fas sung bzw. Um schlüs se -
lung der Rech nungs er geb nis se des ei ge -
nen Haus hal tes not wen dig ist (vgl. aus führ -
lich Kol ven bach 1997; Schil ling 2003). Es
wer den nur un mit tel ba re Aus ga ben der ein -
zel nen Ge biets kör per schaf ten er fasst.
Maß geb lich ist der Auf wand der je wei li gen
Ge biets kör per schaft, der di rekt für Lei stun -
gen an den Letzt emp fän ger er bracht wird.
Do ku men tiert wird hin ge gen hie rü ber nicht
die haus halts mä ßi ge Be la stung auf je der
Ebe ne der Ge biets kör per schaf ten. Dies be -
deu tet, dass grund sätz lich Zu wei sun gen,
Um la gen, Er stat tun gen und Dar le hen der
öf fent li chen Haus hal te un ter ein an der eben -
so wie durch lau fen de Gel der nicht in die ser
Sta tis tik auf tau chen.

Aus ga ben der öf fent li chen Hand: Zur
Dar stel lung der Aus ga ben der öf fent li chen
Hand für Ta ges ein rich tun gen für Kin der
wer den aus der kom mu na len Haus halts -
sys te ma tik die Haus halts un ter ab schnit te
(HUA) 4551 (För de rung von Kin dern in Ta -
ges ein rich tun gen) und 464 (Ta ges ein rich -
tun gen für Kin der) he ran ge zo gen, zur Dar -
stel lung der Aus ga ben für die Kin der ta ges -
pfle ge ist der Haus halts un ter ab schnitt 4552 
re le vant. Die Aus ga ben der Län der wer den
üb li cher wei se nach der staat li chen Haus -
halts sys te ma tik ge bucht. Ab dem Haus -
halts jahr 2004 hat eine An glei chung der
staat li chen Haus halts sys te ma tik an die der
kom mu na len Ge biets kör per schaf ten statt -
ge fun den. Die Funk tio nen (ent spricht
Haus halts ab schnit ten in der kom mu na len
Lo gik) 264 (För de rung von Kin dern in Ta -
ges ein rich tun gen) und 274 (Ta ges ein rich -
tun gen für Kin der) wur den für die Bu chung
der Aus ga ben für die Kin der ta ges be treu -
ung ein ge führt. Die Aus ga ben für Kin der ta -
ges pfle ge, so fern die se auf der Lan des ebe -
ne an fal len, wer den auch in der Funk ti on
264 ge bucht.

Aus ga ben der El tern (als El tern bei trä ge 
bei öf fent li chen Trä gern): Die Ein nah men
durch El tern bei trä ge wer den als Ein nah -
men durch Ge büh ren und Ent gel te für die
Nut zung öf fent li cher Ein rich tun gen ge -
bucht. Wenn El tern bei trä ge vom öf fent li -

chen Trä ger über nom men wer den, sind
die se als Aus ga ben (Geld lei stun gen für Be -
rech tig te) im Haus halts un ter ab schnitt 4551 
zu ver bu chen. Um die „ech ten“, also die
Net to-Ein nah men und da mit die von den
Fa mi lien ge zahl ten El tern bei trä ge zu be -
stim men, müs sen von den Ein nah men die
über nom me nen El tern bei trä ge ab ge zo gen
wer den. Da die über nom me nen El tern bei -
trä ge sich auf die Nut zung von Ein rich tun -
gen in öf fent li cher und frei er Trä ger schaft
be zie hen, muss hier auch mithil fe der In an -
spruch nah me bei öf fent li chen und frei en
Trä gern eine Schät zung vor ge nom men
wer den. Bei der Be stim mung der El tern bei -
trä ge bei öf fent li chen Trä gern ist da rü ber
hin aus zu be rücks ich ti gen, dass in Nord -
rhein-West fa len bei der Bu chung der El -
tern bei trä ge teil wei se auch El tern bei trä ge
ent hal ten sind, die für den Be such ei ner
Ein rich tung in frei er Trä ger schaft er ho ben
wer den. Durch eine Schät zung auf der Ba -
sis des Ver hält nis ses der Plät ze bei öf fent li -
chen und frei en Trä gern kön nen die se
„Fehl bu chun gen“ be rei nigt wer den. Für das 
Jahr 2006 be lief sich die ser Wert auf im -
mer hin 0,183 Mrd. EUR.

Zur Ver an schau li chung die ses et was
kom pli zier ten Schätz ver fah rens wer den die
Wer te nach fol gend auf ge führt: Für die Nut -
zung öf fent li cher Ein rich tun gen wer den für
das Haus halts jahr 2006 Ge büh ren und Ent -
gel te in Höhe von 1,124 Mrd. EUR aus ge -
wie sen. Die se müs sen um 0,183 Mrd. EUR
„Fehl bu chun gen“ in NRW be rei nigt wer den
=  0,941 Mrd. EUR. Wei ter hin wer den vom
öf fent li chen Trä ger für den Be such öf fent li -
cher Ein rich tun gen El tern bei trä ge in Höhe
von ca. 0,157 Mrd. EUR über nom men. So -
mit re du zie ren sich die „ech ten“ El tern bei -
trä ge auf ca. 0,78 Mrd. EUR.

Aus ga ben der frei en Trä ger und Aus ga -
ben der El tern (als El tern bei trä ge bei frei en
Trä gern): Be züg lich der Aus ga ben durch
die Ein rich tun gen der Trä ger der frei en Ju -
gend hil fe wer den nicht die Ge samt aus ga -
ben der Ein rich tun gen, son dern nur die Zu -
schüs se des öf fent li chen Trä gers in der
Sta tis tik aus ge wie sen. So mit blei ben die Ei -
gen an tei le der Trä ger so wie El tern bei trä ge, 
die di rekt an den frei en Trä ger bzw. die Ein -
rich tung des frei en Trä gers ge zahlt wer den, 
un be rücks ich tigt. Eine Aus nah me stellt
NRW dar, da dort alle El tern bei trä ge (also
auch für Kin der in Ein rich tun gen ei nes frei -
en Trä gers) ein heit lich über das Ju gend amt 
ein ge zo gen wer den und so mit in die Rech -
nungs er geb nis se der Kom mu nen ein flie -

Me tho di sche Erläuterungen: An ga ben und An mer kun gen zu den sta tis ti schen
Grund la gen so wie zu den an ge wand ten Schätz ver fah ren



9.1 Ge samt kos ten und Fi nan zie rungs an tei le

Auf der Grund la ge der Er geb nis se der amt li chen Kin der- und Ju gend hil fe sta -
tis tik, Aus ga ben und Ein nah men so wie der er gän zen den Schät zun gen (sie he
Me tho den-Kas ten) er ge ben sich Ge samt kos ten für die früh kind li che Bil dung,
Be treu ung und Er zie hung in Kin der ta ges ein rich tun gen und Kin der ta ges pfle -
ge für Kin der von 0 bis un ter 14 Jah ren im Haus halts jahr 2006 von wahr -
schein lich ca. 14,1 Mrd. EUR (vgl. Abb. 9.1). Die rei nen Aus ga ben der öf fent -
li chen Hand be lau fen sich auf 11,1 Mrd. EUR un ter Be rücks ich ti gung der
nicht er fass ten Aus ga ben in Bay ern in Höhe von 0,653 Mrd. EUR. Durch
Rüc kflüs se von nicht ver wen de ten För der gel dern so wie sons ti ge Ein nah men
wer den 0,25 Mrd. EUR in die Fi nan zie rung ein ge bracht. Der in den kom mu -
na len Haus hal ten nach ge wie se ne Fi nan zie rungs an teil der El tern be läuft sich
auf 0,785 Mrd. EUR. Hier bei han delt es sich um die Net to-El tern bei trä ge, die
um die von den Kom mu nen über nom me nen El tern bei trä ge (ca. 0,157 Mrd.
EUR) be reits re du ziert wor den sind. Durch das dar ge stell te Schätz ver fah ren
(vgl. Me tho den-Kas ten) er gibt sich, dass bei den Trä gern der frei en Ju gend hil -
fe wahr schein lich ca. 1,183 Mrd. EUR als El tern bei trag ein ge nom men wer -
den. Die El tern bei trä ge bei öf fent li chen und frei en Trä gern sum mie ren sich
so mit auf knapp 2 Mrd. EUR und ma chen da mit ei nen An teil an den Ge samt -
kos ten von ca. 14% aus. Auf grund ver schie de ner Ab schät zun gen aus den Län -
dern (vgl. Me tho den-Kas ten) muss man da von aus ge hen, dass die Trä ger der
frei en Ju gend hil fe bei der Fi nan zie rung ih rer Ta ges ein rich tun gen ei nen Bei -
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ßen. Bei Ver glei chen der Ein nah men zwi -
schen den ein zel nen Bun des län dern muss
dies be rücks ich tigt wer den.

Ein schrän kun gen nach An ga ben des
Sta tis ti schen Bun des am tes: In Ham burg
wer den die An ga ben nach dem so ge nann -
ten „Net to prin zip“ ver bucht, d.h., die Aus ga -
ben wer den vor ih rer Ver bu chung um die auf
den ein zel nen Sach ver halt be zo ge nen Ein -
nah men des je wei li gen Trä gers ver min dert,
z.B. die Aus ga ben für Kin der ta ges ein rich -
tun gen u.a. um die El tern bei trä ge. Hier durch 
ver rin gern sich Ein nah men und Brut to aus -
ga ben und sind so mit mit den An ga ben an -
de rer Län der nicht mehr ver gleich bar. Die
„rei nen“ Aus ga ben hin ge gen, d.h. die um die 
Ein nah men ver min der ten Auf wen dun gen,
sind in ih rem Um fang von der ab wei chen den 
Be rech nungs art nicht be trof fen.

In den Er geb nis sen von Bay ern sind die
Per so nal kos ten zu schüs se so wie in ves ti ve
Zu schüs se für Kin der gär ten frei er Trä ger
nach dem Baye ri schen Kin der gar ten ge setz 
nicht ent hal ten. Die Sum me der Per so nal -
kos ten zu schüs se nach die sem Ge setz be -
trägt im Jahr 2006 rund 653 Mio. EUR. Die

Zu schüs se wer den von den Ge mein den
und dem Land Bay ern je weils zur Hälf te ge -
leis tet.

(b) Schätz ver fah ren
El tern bei trä ge, die bei frei en Trä gern ge -
zahlt wer den: Grund la ge sind die Net to-El -
tern bei trä ge, die für den Be such beim öf -
fent li chen Trä ger ge bucht wer den. Da be -
kannt ist, wie vie le Kin der An ge bo te beim
öf fent li chen und beim frei en Trä ger nut zen,
kön nen die durch schnitt li chen El tern bei trä -
ge pro Kind beim öf fent li chen Trä ger be -
rech net wer den. Mit die sen An ga ben kön -
nen dann mit der An zahl der Kin der beim
frei en Trä ger die El tern bei trä ge hoch ge -
rech net wer den. 

Ei gen an teil der  frei en Trä ger: In den
ein zel nen Län dern gibt es un ter schied li che
In for ma tio nen zu den För der richt li nien der
frei en Trä ger und teil wei se Ei ge nan ga ben
der frei en Trä ger selbst. Aus die sen In for -
ma tio nen kann pro Land ein Nä he rungs wert 
ab ge lei tet wer den, der eine ge wis se Plau si -
bi li tät hat. Durch die se Ab schät zun gen
kommt man auf ca. 750 Mio. EUR jähr lich.

Me tho di sche Erläuterungen: An ga ben und An mer kun gen zu den sta tis ti schen
Grund la gen so wie zu den an ge wand ten Schätz ver fah ren (Fort set zung)



trag von ca. 0,75 Mrd. EUR leisten. Gemessen an den Gesamtkosten sind dies
ca. 5%. Daraus ergibt sich, dass der privat finanzierte Anteil an den Gesamt-
kosten für Tageseinrichtungen für Kinder in Deutschland bei ca. 19% liegt.1

9.2 Anteil der Kommunen und Länder an der

Finanzierung

Eine Frage, die in der Fachdebatte um die Finanzierung der frühkindlichen
Bildung, Betreuung und Erziehung immer eine große Rolle spielt, ist die nach
den Finanzierungsanteilen der Kommunen und der Länder. Auf der Grundla-
ge der amtlichen Kinder- und Jugendhilfestatistik kann diese Frage nicht be-
antwortet werden, da nur die Ausgaben an den Letztempfänger erfasst werden
(vgl. Methoden-Kasten). Im Rahmen der Finanzstatistik hingegen werden die
Ausgaben der kommunalen und staatlichen Ausgaben auch nach den Finan-
zierungsströmen dargestellt. Allerdings werden die Aufwendungen nicht so
differenziert wie in der Kinder- und Jugendhilfestatistik abgebildet. Wertet
man die entsprechenden Daten für die Kindertagesbetreuung (Haushaltsun-
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2006

Reine Ausgaben

der öffentlichen Hand

11,1 Mrd. EUR

Sonstige Einnahmen/Rückflüsse 0,25 Mrd. EUR

Netto-Elternbeiträge beim öffentlichen Träger
0,78 Mrd. EUR

Geschätzte Netto-Elternbeiträge beim
freien Träger ca. 1,18 Mrd. EUR

Geschätzter Eigenanteil der freien Träger
ca. 0,75 Mrd. EUR

78,9%

5,6%

8,4%

ca. 5%

1,8%

14,0%
ca. 19,0%

Gesamtkosten
14,1 Mrd. EUR

1,9 Mrd. EUR
(geschätzt)

12,1 Mrd. EUR
(amtliche
Statistik)

Abbildung 9.1 : Kosten der Kindertagesbetreuung (Tageseinrichtungen und Kinder-
tagespflege) nach Kostenträgern in Deutschland 2006 (Anzahl in Mrd. EUR; in %)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Ausgaben und Einnahmen
2006; eigene Berechnungen

1 In der OECD-Analyse „Bildung auf einen Blick – OECD-Indikatoren 2007“ wird für Deutschland der
privat finanzierte Anteil für das Haushaltsjahr 2004 auf 28,2% geschätzt (vgl. OECD 2007). Diese Dif-
ferenz kommt dadurch zustande, dass in der OECD-Analyse nur die Angebote für Kinder im Alter von
drei Jahren bis zum Schuleintritt betrachtet werden. Da der Anteil der Träger der freien Jugendhilfe
beim Kindergarten generell höher ist als bei Angeboten für Kinder im Alter von unter drei Jahren und
in der Hortbetreuung, erscheint der höhere Anteil durchaus plausibel.



terabschnitt (HUA) 454 und 464 sowie Funktion 264 und 274) aus, ergibt
sich für das Jahr 2005, dass sich Kommunen und Länder (einschließlich der
Stadtstaaten) die reinen öffentlichen Ausgaben im Verhältnis von 60% zu
40% teilen. Bezieht man diese Anteile wiederum auf die in der Kinder- und Ju-
gendhilfestatistik nachgewiesenen Ausgaben der öffentlichen Hand in Höhe
von 11,096 Mrd. EUR, ergibt sich, dass der Anteil der Kommunen bei ca. 6,65
Mrd. EUR und der Anteil der Länder einschließlich der Stadtstaaten bei ca.
4,42 Mrd. EUR liegt. Setzt man diese Angaben wiederum ins Verhältnis zu
den Gesamtkosten von 14,1 Mrd. EUR, entfällt ein Finanzierungsanteil auf
die Kommunen von 47,4% und auf die Länder von 31,5% (vgl. Abb. 9.2).

Setzt man die öffentlichen Netto-Ausgaben für die Kindertageseinrichtun-
gen in Höhe von 11,1 Mrd. EUR für das Jahr 2006 ins Verhältnis zum Brut-
to-Inlandsprodukt, so ergibt dies einen Anteil von 0,5%. Dieser Wert wurde
bereits im Jahre 1992 erreicht. Im Jahre 1980 lag der Anteil noch bei ca. 0,2%
und zehn Jahre zuvor bei ca. 0,1%.

Innerhalb der reinen Ausgaben für die Kinder- und Jugendhilfe insgesamt
(etwa 20 Mrd. EUR einschließlich der Untererfassung in Bayern) im Jahre
2006 nehmen die Ausgaben für Tageseinrichtungen für Kinder mit 55% den
größten Anteil ein. Das zweitgrößte Arbeitsfeld sind die sogenannten Hilfen
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2006

Ausgaben der Gemeinden und

Gemeindeverbände 6,67 Mrd. EUR

Ausgaben der Länder, einschließlich

Stadtstaaten 4,43 Mrd. EUR

Sonstige Einnahmen/Rückflüsse 0,25 Mrd. EUR

Netto-Elternbeiträge beim öffentlichen Träger
0,78 Mrd. EUR

Geschätzte Netto-Elternbeiträge beim
freien Träger ca. 1,18 Mrd. EUR

Geschätzter Eigenanteil der freien Träger
ca. 0,75 Mrd. EUR

31,5%

47,4%

78,9%

5,6%

8,4%

ca. 5%

1,8%

14,0%
ca. 19,0%

Gesamtkosten
14,1 Mrd. EUR

1,9 Mrd. EUR
(geschätzt)

12,1 Mrd. EUR
(amtliche
Statistik)

Abbildung 9.2 : Kosten der Kindertagesbetreuung (Tageseinrichtungen und Kinder-
tagespflege) nach Kostenträgern einschließlich der Unterscheidung nach Landes-
und Kommunalanteil in Deutschland 2006 (Anzahl in Mrd. EUR; in %)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Ausgaben und Einnahmen
2006; zur Bestimmung der Anteile der Gemeinden/Gemeindeverbände und Länder: Statistisches Bun-
desamt: Rechnungsergebnisse der kommunalen Haushalte 2005, Rechnungsergebnisse der staatli-
chen Haushalte 2005 unter Berücksichtigung länderspezifischer Nachrecherche ; eigene Berechnungen



zur Er zie hung und sons ti ge Hil fen2, für die 28% der rei nen öf fent li chen Aus -
ga ben auf ge wen det wer den. Kin der- und Ju gend ar beit so wie Ju gend so zial ar -
beit ha ben zu sam men ge nom men im Ver gleich zu die sen bei den gro ßen Ar -
beits fel dern mit ei nem An teil von 8% an den rei nen öf fent li chen Ausgaben
nur eine geringe Bedeutung (vgl. ausführlich Schilling 2005).

9.3 Öf fent li che Aus ga ben für die Kin der ta ges pfle ge

Im Rah men der öf fent li chen Aus ga ben spie len die Aus ga ben für die Kin der ta -
ges pfle ge nur eine sehr ge rin ge Rol le. Dies hängt ei ner seits da mit zu sam men,
dass die Kin der ta ges pfle ge ge mes sen an al len An ge bo ten der Kin der ta ges be -
treu ung nur ei nen ge rin gen An teil aus macht und an der er seits die Kin der ta -
ges pfle ge – ins be son de re in den Län dern West deutsch lands – in den meis ten
Fäl len (bis her noch) pri vat fi nan ziert wer den muss. Durch die recht li che
Gleich stel lung im Rah men der Än de run gen des SGB VIII durch das Ta ges be -
treu ungs aus bau ge setz (TAG) wer den sich die öf fent li chen Aus ga ben si cher -
lich noch er hö hen. Ein ers ter leich ter Trend in die se Rich tung ist be reits auf
der Grund la ge der vor lie gen den Da ten zu er ken nen. Die öf fent li chen Aus ga -
ben für die Kin der ta ges pfle ge sind von 132 Mio. EUR im Jah re 2004 auf 160
Mio. EUR im Jahr 2006 ge stie gen, wäh rend zwi schen 2000 und 2004 die
Auf wen dun gen le dig lich von 123 Mio. EUR auf die be reits be nann ten 132
Mio. EUR zu ge nom men ha ben (vgl. Tab 9.1).

Wenn man al ler dings für den Zeit raum 2004 bis 2006 die Aus ga ben ent -
wic klung nach West- und Ost deutsch land (je weils ohne Ber lin) auf glie dert,
zeigt sich, dass die zu be ob ach ten de Zu nah me aus schließ lich auf Ost deutsch -
land zu rüc kzu füh ren ist. In West deutsch land hin ge gen sind die Auf wen dun -
gen der öf fent li chen Hand für die Kin der ta ges pfle ge bei et was un ter 90 Mio.
EUR prak tisch kon stant ge blie ben. In Ost deutsch land hin ge gen sind die Aus -
ga ben von 9 Mio. EUR im Jah re 2000 auf zu letzt 44 Mio. EUR ge stie gen und
ha ben sich so mit ver fünf facht so wie zwi schen 2004 und 2006 na he zu ver dop -
pelt. In Ber lin sind die Aus ga ben seit 2000 ähn lich wie in West deutsch land
kon stant ge blie ben. 

Die aus ge wie se ne Ge samt sum me von 160 Mio. EUR um fasst nicht nur die 
öf fent li che För de rung für die In an spruch nah me der Kin der ta ges pfle ge, son -
dern auch alle an de ren Kos ten, die den öf fent li chen Haus hal ten bei der Ver -
mitt lung, Be glei tung und Be ra tung durch ei ge nes Per so nal oder freie Trä ger
ent ste hen. Die öf fent li che För de rung der In an spruch nah me der Kin der ta ges -
pfle ge nimmt er war tungs ge mäß mit et was mehr als 80% den grö ß ten An teil
der Aus ga ben ein (vgl. Tab. 9.2). Die öf fent li che För de rung, auch wenn die se
di rekt an die Kin der ta ges pfle ge per son ge zahlt wird, wird als Geld lei stung für
Be rech tig te ge bucht, da die Anspruchsbegründung bei den Eltern liegt und
nicht bei der Kindertagespflegeperson.
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35a SGB VIII), die Hil fen für jun ge Voll jäh ri ge (§ 41 SGB VIII) so wie die Inob hut nah men (§ 42 SGB

VIII).



Aus ga ben, die ne ben der öf fent li chen För de rung der Be rech tig ten im Ju -
gend amt ent ste hen, sind Per so nal und Sach aus ga ben, die bei der Ver mitt lung
und Be ra tung ent ste hen. Die se Kos ten kann man als In fra struk tur kos ten ver -
ste hen. Wer den Trä ger der fei en Ju gend hil fe mit der Ver mitt lung und Be ra -
tung be auf tragt, tau chen die Aus ga ben als För de rung der frei en Trä ger auf.
Die nach ge wies enen In fra struk tur kos ten im Ju gend amt be lau fen sich in
Deutsch land im Jah re 2006 auf 15 Mio. EUR und stel len da mit ei nen An teil
von 11% an den Ge samt aus ga ben für die Kin der ta ges pfle ge dar. Die Trä ger
der frei en Ju gend hil fe ha ben zu letzt laut Sta tis tik 9 Mio. EUR für ihre Ver -
mitt lungs dien ste er hal ten, das sind 7% der Ge samt aus ga ben. Es muss al ler -
dings da von aus ge gan gen wer den, dass die se An ga ben der In fra struk tur kos ten 
nicht die voll stän di gen Kos ten wie der ge ben. Dies hängt da mit zu sam men,
dass im Rah men der Ka mer alis tik nicht alle Aus ga ben den ein zel nen Lei stun -
gen zu ge ord net wer den. So wer den z.B. die Per so nal kos ten der Mit ar bei -
ter/-in nen im Ju gend amt, die die Ver mitt lung der Kin der ta ges pfle ge durch -
füh ren, meis tens als Per so nal aus ga ben des Ju gend am tes ge bucht und nicht
der spe zi fi schen Lei stung zu ge ord net. In Zu kunft wird sich dies än dern.
Durch die flä chen de cken de Ein füh rung des Neu en Kom mu na len Fi nanz we -
sens (NKF) in den nächs ten Jah ren sol len alle Per so nal- und Sach kos ten der
Äm ter den einzelnen Leistungen (Produkten) zugeordnet werden. Somit ist
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9 Kos ten für Kin der ta ges ein rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge und ihre Fi nan zie rung

Jahre Deutsch land
(mit Ber lin)

Ost deutsch land
(ohne Ber lin)

West deutsch land 
(ohne Ber lin)

Ber lin

Aus ga ben in Mio. EUR

2000   123     9    86    28

2001   125    12    84    28

2002   132    16    89    28

2003
1

  133    19    87    26

2004
1

  132    24    86    23

2005
1

  140    32    83    24

2006   161    44    89    27

In dex ent wic klung 2000 = 100

2000 100,0 100,0 100,0 100,0

2001 101,3 126,1  98,2 102,3

2002 107,6 166,3 103,5 100,4

2003
1

108,1 208,6 101,5  94,6

2004
1

107,3 255,3  99,5  81,5

2005
1

113,7 348,3  96,9  86,9

2006 130,6 474,9 103,5  99,0

Ta bel le 9.1: Aus ga ben der öf fent li chen Hand für Kin der ta ges pfle ge (Haus halts un -
ter ab schnitt 4542) in Deutsch land, Ost- und West deutsch land 2000 bis 2006 (An -
zahl in EUR)

1 In den Jah ren 2003 bis 2005 ist es für Bay ern of fen sicht lich zu Fehl bu chun gen ge kom men, so dass 
ca. 13 Mio. EUR zu viel bei der För de rung der Kin der ta ges pfle ge ge bucht wor den sind. Die Aus ga -
ben für Bay ern sind hier um den ge nann ten Schätz be trag re du ziert wor den.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Aus ga ben und Ein nah men
ver schie de ne Jahr gän ge; ei ge ne Be rech nun gen



damit zu rechnen, dass die in der Statistik aufgeführten Infrastrukturkosten in 
den nächsten Jahren noch deutlich steigen werden.

Im Ver gleich zwi schen West- und Ost deutsch land sind be reits er heb li che
Dif fer en zen deut lich ge wor den. Um zu prü fen, ob es zwi schen den ein zel nen
Län dern eben falls so deut lich Un ter schie de gibt, müs sen die Aus ga ben der Län -
der re la ti viert wer den. Hier zu bie tet es sich in ei nem ers ten An satz an, die Aus ga -
ben auf die An zahl der Kin der ta ges pfle gen ins ge samt zu be zie hen. Da bei be stä -
tigt sich zu nächst noch ein mal der deut li che Un ter schied zwi schen Ost- und
West deutsch land. In Ost deutsch land sind 2006 die Aus ga ben der öf fent li chen
Hand pro Kin der ta ges pfle ge mit 4.165 EUR pro Jahr ca. dop pelt so hoch wie in
West deutsch land mit 1.979 EUR (vgl. Tab. 9.3). In den west li chen Län dern va -
ri iert die ser Durch schnitts wert zwi schen 1.253 EUR in Ba den-Würt tem berg
und 3.131 EUR in Nie der sach sen. In Ost deutsch land di ver giert die ser zwi schen 
3.572 EUR in Mec klen burg-Vor pom mern und 5.333 EUR in Sach sen-An halt.
In Ber lin wer den pro Kin der ta ges pfle ge so gar 6.408 EUR auf ge wen det.

Die se Wer te stel len al ler dings nur eine Ver gleichs grö ße dar, um zu be wer -
ten, wel che Län der mehr oder we ni ger öf fent li che Gel der für die Kin der ta ges -
pfle ge aus ge ben. Eine wich ti ge Fra ge ist al ler dings auch, wie hoch die durch -
schnitt li chen Aus ga ben pro Kin der ta ges pfle ge, die di rekt ge för dert wer den,
sind. Um sich die ser Fra ge zu nä hern, wer den nur die Geld lei stun gen für Be -
rech tig te auf die Kin der ta ges pfle gen be zo gen, die ei nen Bei trag zur An er ken -
nung der För der lei stung er hal ten. Da durch er gibt sich ein Durch schnitts wert
für die mo nat li che För de rung pro Kin der ta ges pfle ge. In West deutsch land
liegt die ser Wert bei 300 EUR und in Ost deutsch land bei 383 EUR. Die an
die ser Stel le ge rin ger wer den de Dif fe renz zwi schen Ost- und West deutsch -
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Lan des teil

Ins ge samt  Davon:  Aus ga ben für ...

Hil fen der öf fent li chen Trä ger För de rung
der frei en

Trä gerzu sam men Per so nal-
aus ga ben

(Geld)
Lei stun gen

für
Be rech tig te

sons ti ge
lau fen de

und 
ein ma li ge
Aus ga ben

Aus ga ben in Mio. EUR

D (o. BE
1
) 133 124 13 109 2  9

O-D (o. BE)  44  38  2  35 1  6

W-D (o. BE)  89  86 11  74 1  3

Zei len pro zent

D (o. BE
1
) 100 93,2 9,8 82,0 1,5 6,8

O-D (o. BE) 100 86,4 4,5 79,5 2,3 13,6

W-D (o. BE) 100 96,6 12,4 83,1 1,1  3,4

Ta bel le 9.2: Aus ga ben der öf fent li chen Hand für Kin der ta ges pfle ge (Haus halts un -
ter ab schnitt 4542) nach Art der Aus ga ben in Deutsch land, Ost- und West deutsch -
land 2006 (An zahl; in %)

1 In Ber lin sind fast alle Aus ga ben (24 Mio. EUR) als „sons ti ge lau fen de und ein ma le Aus ga ben“ ge -
bucht wor den. Da es sich hier bei aber of fen sicht lich um Zu ord nungs schwie rig kei ten han delt und
durch die hohe Sum me die pro zen tua le Ver tei lung der Aus ga ben ar ten voll kom men ver zerrt wür de,
blei ben hier die An ga ben für Ber lin un be rücks ich tigt.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Aus ga ben und Ein nah men
2006; ei ge ne Be rech nun gen



land ist da rauf zu rüc kzu füh ren, dass in West deutsch land viel mehr Kin der ta -
ges pfle gen exis tie ren, die kei ne di rek te För de rung erhalten.

Blickt man al ler dings in die ein zel nen Län der er geb nis se, zei gen sich sehr un -
ter schied li che Wer te, die von 190 EUR pro Mo nat in Ham burg bis hin zu 552
EUR in Bran den burg rei chen. Die im Ver gleich zu Bran den burg noch ein mal
er heb lich hö he ren Wer te aus dem Saar land und aus Sach sen-An halt er schei nen 
we nig plau si bel bzw. un rea lis tisch und sind wahr schein lich auf die ge rin gen
Fall zah len und bu chungs tech ni sche Zu ord nungs pro ble me zu rüc k zu füh ren. 
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9 Kos ten für Kin der ta ges ein rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge und ihre Fi nan zie rung

Bun des län der

Aus ga ben
ins ge samt
(in EUR)

Kin der ta ges -
pfle gen

ins ge samt

Aus ga ben
pro Kin der ta -

ges pfle ge
pro Jahr
(in EUR)

Geld lei stun -
gen für

Be rech tig te
(in EUR)

Kin der ta ges -
pfle gen, die ei -

nen Bei trag
zur An er ken -

nung der 
För der lei stung 

erhalten

Auf wen dun -
gen pro Jahr

(in EUR)

Auf wen dun -
gen pro
Mo nat

(in EUR)

BW  13.430.404 10.722 1.253  11.839.272  3.313 3.574 298

BY   6.854.890  5.230 1.311   6.440.450  1.081 5.958 496

BE  27.433.725  4.281 6.408            /  3.894      /    /

BB  13.992.659  3.060 4.573  12.754.973  1.925 6.626 552

HB   2.025.811    761 2.662   1.918.980    638 3.008 251

HH   9.520.000  5.302 1.796   9.520.000  4.181 2.277 190

HE   8.180.953  3.480 2.351   5.884.079  1.193 4.932 411

MV  15.494.516  4.338 3.572   8.733.481  3.365 2.595 216

NI  12.062.417  3.853 3.131   9.113.370  2.234 4.079 340

NW  26.036.925 10.996 2.368  20.911.189  5.779 3.618 302

RP   5.152.030  1.761 2.926   3.454.300    987 3.500 292

SL
1

  1.079.658    391 2.761     993.487    137 (7.252) (604)

SN  11.162.250  2.399 4.653  10.529.645  1.802 5.843 487

ST
1

  1.247.814    234 5.333   1.238.883    117 (10.589) (882)

SH   4.557.133  2.415 1.887   3.827.533    974 3.930 327

TH   2.408.864    606 3.975   2.063.739    468 4.410 367

D (o. BE) 133.206.324 55.548 2.398 109.223.381 28.194 3.874 323

O-D (o. BE)  44.306.103 10.637 4.165  35.320.721  7.677 4.601 383

W-D (o. BE)  88.900.221 44.911 1.979  73.902.660 20.517 3.602 300

Ta bel le 9.3: Aus ga ben der öf fent li chen Haus hal te für Kin der ta ges pfle ge be zo gen auf die An zahl der Kin der ta -
ges pfle gen in den Bun des län dern 2006 (An zahl)

1 Auf grund der ge rin gen Fall zah len und mög li cher Zu ord nungs un ge nau ig kei ten ist im Saar land und in Sach sen-An halt nicht da von aus -
zu ge hen, dass die be rech ne ten Jah res- und Mo nats wer te den rea len Zah lun gen an die Ta ges pfle ge pers onen nicht ent spre chen.

Quel le: Sta tis ti sches Bun des amt: Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe – Aus ga ben und Ein nah men, Kin der in Kin der ta ges pfle ge 2006;
ei ge ne Be rech nun gen



9.4 Ausgaben für den Um- und Neubau von

Kindertageseinrichtungen (Investitionsausgaben)

In den öffentlichen Ausgaben sind auch die Ausgaben für , also
enthalten. Die Auswer-

tung der zeitlichen Entwicklung der Ausgaben für Investitionen zwischen
1992 und 2006 für Deutschland zeigt eindeutig, dass die

sind:
Betrugen diese in Zeiten der Umsetzung des Rechtsanspruchs auf einen

Kindergartenplatz in Westdeutschland noch jährlich 1 Mrd. EUR, so sind die
Investitionsausgaben mit 196 Mio. EUR im Jahre 2006 mehr als deutlich ge-
sunken (vgl. Abb. 9.3). Insbesondere der weitere Rückgang zwischen 2004
und 2005 von 235 Mio. EUR auf 192 Mio. EUR war nicht zu erwarten, da im
Jahre 2005 eigentlich die Ausbaubemühungen der Angebote für Kinder unter
drei Jahren als Konsequenz des TAG hätte beginnen müssen. Würde man die-
se Werte preisbereinigt darstellen, würde der reale erhebliche höher als der
hier dargestellte nominale Rückgang ausfallen. Offensichtlich wird also die
Ausweitung des Angebotes insbesondere für Kinder im Alter von unter drei
Jahren in der Regel durch

bewerkstelligt.

Die Investitionsausgaben in Ostdeutschland sind über die Jahre relativ
konstant. Dokumentiert wird hierüber vermutlich der übliche Investitions-
aufwand zur Erhaltung von Einrichtungen sowie zum Neubau von Einrich-
tungen, und zwar vor allem in neu erschlossenen Wohngebieten.

9.5 Die Entwicklung der öffentlichen Ausgaben

zwischen 1997 und 2006

Für die Analyse der zeitlichen Entwicklung ist es wichtig, dass die Ausgaben
zwischen West- und Ostdeutschland getrennt dargestellt werden. Dies gilt
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Abbildung 9.3: Ausgaben der öffentlichen Haushalte für Investitionen für Kinderta-
geseinrichtungen in Deutschland 1992 bis 2006 (Anzahl in Mio. EUR)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Ausgaben und Einnahmen
verschiedene Jahrgänge; eigene Berechnungen



umso mehr, als dass sich die teilweise gegenläufigen Entwicklungen in Ost-
und Westdeutschland in der Summe mitunter aufheben.

Die im öffentlichen Haushalt nachgewiesenen reinen Ausgaben für Tages-
einrichtungen und Kindertagespflege belaufen sich in Westdeutschland im
Jahre 1997 auf 8,8 Mrd. EUR (vgl. Tab. 9.4). Bis zum Jahre 2000 sind die rei-
nen Ausgaben nur leicht um 1,1% gestiegen. Zwischen 2000 und 2004 gab es
jährliche Mehrausgaben von 300 bis 500 Mio. EUR. In der Summe resultiert
hieraus eine Ausgabensteigerung um ca. 15%. Seit dem Jahre 2004 fallen die
jährlichen Steigerungen mit knapp 1,5% vergleichsweise gering aus. Offen-
sichtlich macht sich seither in den öffentlichen Haushalten der demografische
Rückgang bemerkbar. Dieser begann bei den Kindern im Kindergartenalter
zwar schon in den Jahren 2001 und 2002, allerdings führte die geringere An-
zahl der Kinder nicht zu einem Platzabbau, da in den meisten Ländern noch
nicht eine bedarfsdeckende Versorgung mit Kindergartenplätzen von 90% bis
95% für dreieinhalb Jahrgänge erreicht worden war. Ab 2004 jedoch wirken
sich offensichtlich die demografischen Rückgänge auf das vorgehaltene Platz-
angebot aus. Die Ausbaubestrebungen, die durch das TAG eingeleitet worden
sind, haben in den Jahren 2005 und 2006 noch nicht zu einer merklichen
Anhebung der öffentlichen Ausgaben für die Kindertagesbetreuung geführt
(vgl. Kap. 9.4 ).
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Deutschland
(mit Berlin)

2
Ostdeutschland

(ohne Berlin)
Westdeutschland

(ohne Berlin)

Jahre In EUR

1997 8.792 2.027 5.958

1998 8.798 1.905 6.114

1999 8.831 1.882 6.184

2000 8.887 1.857 6.273

2001 9.254 1.881 6.589

2002 9.753 1.953 7.007

2003 10.051 1.988 7.246

2004 10.223 1.978 7.440

2005 10.376 2.063 7.530

2006 10.443 2.146 7.517

Veränderung zwischen 1997 und 2006

Absolut in EUR +1.651 +119 +1.559

In % (nominal) +18,8 +5,9 +26,2

In % (preisbeeinigt)
3

+4,8 -6,6 +11,3

Tabelle 9.4: Reine Ausgaben der öffentlichen Hand1 für Kindertageseinrichtungen
und Kindertagespflege in Deutschland, Ost- und Westdeutschland 1997 bis 2006
(Anzahl in EUR; Veränderung in %; preisbereinigt)

1 Haushaltsunterabschnitte 454 und 464/Funktionen 264 und 274 abzüglich der Einnahmen; diese
Ergebnisse werden vom Statistischen Bundesamt als ‚reine Ausgaben’ ausgewiesen.

2 Die Ausgaben für Deutschland (mit Berlin) beinhalten die Aufwendungen der obersten Bundesju-
gendbehörde.

3 Aufgrund der allgemeinen Preisentwicklung ist von einer Preissteigerung zwischen 1997 und 2006
von 13% auszugehen; Gesamtindex für Verbraucherpreise 1997 = 97,1; 2006 = 110,1.

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Ausgaben und Einnahmen
verschiedene Jahrgänge; eigene Berechnungen



Wenn man die Entwicklung zwischen den beiden Zeitpunkten 1997 und
2006 betrachtet, ergibt sich eine prozentuale Steigerung der reinen Ausgaben
in Westdeutschland von 26,2%. Im gleichen Zeitraum erhöhten sich die Prei-
se nach Angaben des Statistischen Bundesamtes um 13% (allgemeine Preis-
steigerung). Rechnet man diese Preissteigerung heraus, um die echten Mehr-
kosten zu bestimmen, ergibt sich eine preisbereinigte Ausgabensteigerung von
11,3% (vgl. Tab. 9.4; Abb. 9.4).

In Ostdeutschland werden von der öffentlichen Hand im Jahre 1997 2,026
Mrd. EUR für die Kindertagesbetreuung ausgegeben. Bis zum Jahr 2000 sind
die reinen Ausgaben noch leicht gesunken. Dieser Rückgang ist auf die letzten
Auswirkungen des Geburteneinbruchs – im Jahre 1994 war die ‚Talsohle’ der
Geburtenentwicklung in Ostdeutschland erreicht – zurückzuführen. Im Jahre
2000, also 6 Jahre nach dem Geburtentief, sind nicht nur die zentralen Alters-
jahrgänge für die Kindertagesbetreuung durch dieses Geburtentief ‚hindurch-
gewandert’, sondern ab diesem Jahr machen sich die wieder leicht steigenden
Geburtenzahlen bemerkbar. Zumindest sind seit 2000 wieder jährliche Aus-
gabensteigerungen zwischen 2% und 4% zu beobachten. In der Summe ergibt
sich somit in den letzten zehn Jahren ein leichter prozentualer Anstieg der
Ausgaben um knapp 6%. Unter Berücksichtigung der allgemeinen Preisstei-
gerung jedoch bedeutet dies ein Ausgabenrückgang von fast 7%.

230 Deutsches Jugendinstitut: Zahlenspiegel 2007 – Kindertagesbetreuung im Spiegel der Statistik

Matthias Schilling

0

80

100

120

In
de

x
19

97
=

10
0

1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006

Deutschland (einschließlich Ausgaben des Bundes)

Westdeutschland ohne Berlin

Ostdeutschland ohne Berlin

Westdeutschland ohne Berlin preisbereinigt

Ostdeutschland ohne Berlin preisbereinigt

126,2

118,8

111,3

105,9

118,8

93,4

Abbildung 9.4: Ausgaben der öffentlichen Hand für Kindertageseinrichtungen und
Kindertagespflege in Deutschland, Ost- und Westdeutschland 1997 bis 2006 (In-
dex 1997 = 100; preisbereinigt)

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Ausgaben und Einnahmen
verschiedene Jahrgänge; eigene Berechnungen



9.6 Ausgabenentwicklung in den einzelnen

Bundesländern

Die Entwicklung der Ausgaben verläuft in den einzelnen Bundesländern sehr
unterschiedlich. In Westdeutschland ergeben sich Zuwachsraten bei der
preisbereinigten Entwicklung zwischen 1997 und 2006 in einem Spektrum
von praktisch konstanten Ausgaben in Bremen bis hin zu Ausgabensteigerun-
gen von 35% in Baden-Württemberg (vgl. Tab. 9.5). Somit zeigt sich, dass
nach Abschluss der Ausbauphase zur Umsetzung des Rechtsanspruchs auf ei-
nen Kindergartenplatz die Ausgabensteigerungen nur noch in einem deutlich
geringeren Maße stattfinden. Die stärkeren Ausgabensteigerungen in einzel-
nen Ländern können einerseits auf die Deckung noch nicht erfüllter Betreu-
ungsbedarfe im Kindergarten oder andererseits auf den weiteren Ausbau für
Kinder im Alter von unter drei Jahren, die Beitragsfreiheit für das letzte Kin-

Deutsches Jugendinstitut: Zahlenspiegel 2007 – Kindertagesbetreuung im Spiegel der Statistik 231

9 Kosten für Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege und ihre Finanzierung

Bundes-
länder

1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 Veränderung zwischen
1997 und 2006

absolut nominal preis-
ber.

4

In Mio. EUR
In Mio.
EUR

In %

BW 895 903 920 963 1.030 1.087 1.136 1.281 1.362 1.370 475 53,1 35,0

BY
1 / / / / / / / / / / / / /

BE 808 778 762 755 782 790 814 802 780 778 -30 -3,7 -15,1

BB 510 471 473 456 428 421 424 402 406 412 -98 -19,2 -28,7

HB 89 89 91 93 92 100 96 103 107 104 15 17,0 3,1

HH 289 306 305 305 292 292 312 342 332 343 54 18,5 4,5

HE 705 726 720 732 750 810 860 864 890 901 195 27,7 12,6

MV 231 235 224 229 240 245 229 235 288 304 73 31,6 16,1

NI 655 658 680 689 714 763 832 805 807 812 156 23,8 9,2

NW
2 2.008 2.032 2.032 2.032 2.189 2.324 2.357 2.336 (2.278) (2.206) / / /

RP
3 475 (603) (637) (655) (660) (697) (722) (739) (770) 593 118 24,9 10,1

SL 93 99 108 111 120 123 127 129 134 141 48 51,6 33,7

SN 545 491 465 488 506 593 638 648 678 735 190 34,8 18,9

ST 431 411 415 367 395 385 387 361 358 363 -68 -15,8 -25,7

SH 203 195 214 225 240 249 261 294 294 306 103 51,0 33,1

TH 309 295 304 314 310 306 311 332 332 327 18 5,9 -6,6

Tabelle 9.5: Reine Ausgaben für Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege in den Bundesländern 1997
bis 2006 (Anzahl in Mio. EUR; Veränderung in %; preisbereinigt)

1 Aufgrund der unvollständigen Angaben aus Bayern werden die Ergebnisse hier nicht ausgewiesen.
2 Bei den Einnahmen der öffentlichen Träger für eigene Einrichtungen der Kindertagesbetreuung sind die Einnahmen von Einrichtungen

in freier Trägerschaft mit enthalten, da in NRW Elternbeiträge von den öffentlichen Trägern der Kinder- und Jugendhilfe mit vereinnahmt
werden. Die schrittweise Korrektur in den Jahren 2005 und 2006 haben zu den geringeren Zahlen geführt, so dass diese Werte in
Klammern gesetzt sind.

3 Für Rheinland-Pfalz sind 2006 Doppelmeldungen von Landesfördermitteln in Höhe von 202,8 Mio. EUR im Bereich der Kindertagesbe-
treuung bereinigt worden. Die Werte der Vorjahre sind deswegen nicht direkt vergleichbar und daher in Klammern gesetzt.

4 Aufgrund der allgemeinen Preisentwicklung ist von einer Preissteigerung zwischen 1997 und 2006 von 13% auszugehen; Gesamtindex
für Verbraucherpreise 1997 = 97,1; 2006 = 110,1.

Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Ausgaben und Einnahmen verschiedene Jahrgänge; eigene Be-
rechnungen



dergartenjahr oder den Ausbau der Ganztagsangebote zurückgeführt werden.
Da an dieser Stelle keine vertiefenden Analysen der einzelnen Länder erfolgen
kann, ist hier lediglich festzuhalten, dass in den einzelnen Bundesländern
durchaus unterschiedliche Entwicklungsdynamiken zu beobachten sind (vgl.
ausführlich Tab. 9.5).

Für Ostdeutschland sind sehr uneinheitlichen Entwicklungen zu konsta-
tieren. Auf der einen Seite gibt es preisbereinigt Ausgabensteigerungen in
Mecklenburg-Vorpommern von 16% und in Sachsen von 19% und auf der
anderen Seite sind Ausgabenrückgänge von bis zu 29% in Brandenburg oder
auch 26% in Sachsen-Anhalt zu verzeichnen. Die deutlichen Ausgaben-
rückgänge fallen aber durchweg in die Zeit vor dem Jahr 2000 und sind somit
wahrscheinlich durch die Anpassung des Kindertageseinrichtungsangebotes
an die demografischen Veränderungen zu erklären.

9.7 Ausblick

Eine der zentralen Herausforderungen der nächsten Jahre wird der Ausbau
der Angebote für Kinder im Alter von unter drei Jahren sein. Das Ziel, ab dem
Jahre 2013 über ein bedarfsgerechtes Angebot von durchschnittlich 35% in
Deutschland zu verfügen, bedeutet, dass umfangreiche Investitionen für den
Aus-, Um- und Neubau von Einrichtungen in den nächsten sechs Jahren getä-
tigt werden müssen. Durch den Bund werden den Ländern gemäß dem Kin-
derbetreuungsfinanzierungsgesetz 2,15 Mrd. EUR für Investitionsausgaben
zur Verfügung gestellt.

Neben den Investitionsausgaben werden auch die laufenden Betriebskos-
ten steigen, wofür vom Bund bis 2013 insgesamt 1,85 Mrd. EUR bereitge-
stellt werden. Ab dem Jahr 2014 erhalten die Länder 770 Mio. EUR jährlich
zur anteiligen Deckung der Betriebskosten.
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10. Recht li che Ent wic klun gen im Be reich der

Kin der ta ges be treu ung

Jens Lan ge

Recht li che Re ge lun gen zur früh kind li chen Bil dung, Be treu ung und Er zie -
hung sind so wohl auf Bun des- als auch auf Lan des ebe ne an ge sie delt. Eine zen -
tra le Rol le nimmt hier bei das Ach te So zial ge setz buch (SGB VIII) ein, es stellt
die bun des recht li che Grund la ge der ge sam ten Kin der- und Ju gend hil fe und
da mit zu gleich der früh kind li chen Bil dung, Be treu ung und Er zie hung dar.

Um fas sen de Be schrei bun gen und Ana ly sen der recht li chen Grund la gen
der früh kind li chen Bil dung, Be treu ung und Er zie hung sind im Zah len spie gel
2005 ent hal ten (vgl. Prott 2005). Hier wird ei ner seits er läu tert, wel che
Rechts ge bie te – ne ben dem SGB VIII – grund le gend für das ge sam te Sys tem
der früh kind li chen Bil dung, Be treu ung und Er zie hung in Deutsch land sind.
An der er seits wer den die kon kre ten recht li chen Re ge lun gen des SGB VIII für
die Kin der ta ges be treu ung (§§ 22-26 SGB VIII) auf ge zeigt. Da rü ber hin aus
wird im Zah len spie gel 2005 eine aus führ li che Dar stel lung und Ana ly se der
Lan des aus füh rungs ge set ze zu den Re ge lun gen des SGB VIII zur Kin der ta ges -
be treu ung vor ge nom men. Die se ein ge hen de Be schrei bung des Rechts sys tems
hat nach wie vor sei ne Gül tig keit, so dass sich die fol gen de Dar stel lung auf die
neueren Entwicklungen in den rechtlichen Regelungen zur Kin der ta ges be -
treu ung konzentrieren kann.

Wenn gleich das Rechts sys tem der Kin der ta ges be treu ung grund sätz lich
gleich ge blie ben ist, ist es seit 2005 den noch zu ei ner Viel zahl von Än de run gen
in ein zel nen Rechts re ge lun gen ge kom men. Des halb wer den im Fol gen den ins -
be son de re die recht li chen Neue run gen seit 2005 dar ge stellt, und zwar so wohl
auf Bun des- als auch auf Lan des ebe ne. Zu nächst wird in Ka pi tel 10.1 auf re le -
van te Neu re ge lun gen im SGB VIII für den Be reich der Kin der ta ges be treu ung
ein ge gan gen. Im An schluss wird ein Über blick über die der zei ti gen Lan des aus -
füh rungs ge set ze zu den §§ 22-25 SGB VIII ge ge ben. In An knüp fung an die
Dar stel lung von Prott (2005) wird hier bei wie der um auf ak tu el le Trends in der 
Ge setz ge bung der Län der ver wie sen; hier bei stellt der Stand der Lan des aus füh -
rungs ge set ze in Be zug auf die Neu re ge lung des SGB VIII durch das Ta ges be -
treu ungs aus bau ge setz (TAG) ei nen Schwer punkt dar (vgl. Kap. 10.2).

10.1 Ent wic klun gen im Bun des recht seit 2005

Seit Be ginn des Jah res 2005 ist das SGB VIII ins be son de re durch zwei Ge set ze
ge än dert wor den: zum ei nen durch das Ge setz zum qua li täts orien tier ten und
be darfs ge rech ten Aus bau der Ta ges be treu ung für Kin der (Ta ges be treu ungs -
aus bau ge setz – TAG) und zum an de ren durch das Ge setz zur Wei ter ent wic k -
lung der Kin der- und Ju gend hil fe (Kin der- und Ju gend hil fe wei ter ent wic k -
lungs ge setz – KICK). Die Än de run gen des SGB VIII durch das zum
01.01.2005 in Kraft ge tre te ne TAG sind nicht zu letzt von Prott aus führ lich
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dar ge stellt wor den (vgl. Prott 2005). Das nach Zu stim mung des Bun des rats
zum 01.10.2005 in Kraft ge tre te ne KICK be in hal tet Re ge lun gen, die be reits
im Rah men des Ta ges be treu ungs aus bau ge set zes dis ku tiert wur den. Für den
Be reich der Kin der ta ges be treu ung re le vant sind im We sent li chen eine Er wei -
te rung des § 22a SGB VIII und die Neu re ge lung der amt li chen Sta tis tik in den
§§ 98ff. SGB VIII. Da rü ber hin aus ha ben wei te re Neu re ge lun gen die recht li -
che Kon kre ti sie rung der Auf wer tung der Kin der ta ges pfle ge zum Ge gen stand
und be zie hen Kin der ta ges ein rich tun gen in den Schutz auf trag bei Kin des -
wohl ge fähr dung mit ein (vgl. dazu aus führ lich Wies ner 2008).

Der § 22a Abs. 2 SGB VIII re gelt die An for de run gen an die Ko ope ra ti on
der Fach kräf te in den Kin der ta ges ein rich tun gen. Durch das KICK wur de die -
ser Pa ra graf in so fern er wei tert, als dass für die Fach kräf te zu künf tig nicht
mehr nur die Zu sam men ar beit mit den Er zie hungs be rech tig ten zwin gend ist,
son dern da rü ber hin aus auch mit Ta ges pfle ge pers onen, an de ren kin der- und
fa mi lien be zo ge nen In sti tu tio nen und In itia ti ven im Ge mein we sen (ins be son -
de re mit Fa mi lien bil dung und -be ra tung) so wie mit Schu len (vgl. Fies -
ler/Busch 2005, S. 25).

Des Wei te ren wur de die amt li che Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik durch
das KICK neu ge re gelt. In § 98 Abs. 1 SGB VIII wur de der Er he bungs ka ta log
neu ge ord net. Neu ist, dass die Er he bun gen über Kin der und Per so nal in Ta -
ges ein rich tun gen und Kin der ta ges pfle ge ei gen stän dig ge re gelt wer den, zu dem
ist die Er he bung zu er wei tern. Da rü ber hin aus wur de eine bis 2010 zeit lich be -
grenz te Er he bung über zu sätz lich ge schaf fe ne Plät ze in Kin der ta ges ein rich tun -
gen neu auf ge nom men. Mit die ser zeit lich be grenz ten Er he bung soll die in
§ 24a SGB VIII de fi nier te Be richt spflicht der Bun des re gie rung ge gen über dem 
Bun des tag über den Aus bau stand der An ge bo te für Kin der un ter drei Jah ren
un ter stützt wer den (vgl. Wies ner 2006, S. 1687). Mit Blick auf die recht li chen
Ent wic klun gen ist fest zu hal ten, dass der Ge setz ge ber ei nem zu neh mend als
Man gel emp fun de nen Tat be stand, und zwar, dass zu vor mit hil fe der amt li -
chen Sta tis tik zu Kin der ta ges ein rich tun gen nur we ni ge Aus sa gen zu den Kin -
dern in den Ein rich tun gen mög lich wa ren, mit den Neu re ge lun gen der amt li -
chen Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik Rech nung ge tra gen hat. Völ lig neu auf -
ge nom men wur den zu dem Merk ma le zu den Kin dern in Kin der ta ges pfle ge.
Grund ist, dass die Kin der ta ges pfle ge zu neh mend sel te ner in ei ner Grau zo ne
statt fin det und sich im mer mehr als Be stand teil der öf fent lich or ga ni sier ten
Bil dung, Be treu ung und Er zie hung eta bliert. Die neue Er he bungs sys te ma tik,
die auf Grund la ge der be schrie be nen (Neu-)Re ge lung er ar bei tet wur de, wird
aus führ lich im Ka pi tel 11 dar ge stellt.

Im Lau fe des Jah res 2007 ver stän dig ten sich Bund, Län der und Kom mu -
nen da rauf, bis zum Jahr 2013 für bun des weit im Durch schnitt 35% der Kin -
der un ter drei Jah ren Be treu ungs plät ze zur Ver fü gung zu stel len. Mit dem Ka -
bi netts be schluss vom 05.09.2007 hat die Bun des re gie rung eine ent schei den -
de Wei che da für ge stellt, dass Län der und Kom mu nen zü gig mit dem Auf bau
ei nes be darfs ge rech ten An ge bots für die Be treu ung der Kin der un ter drei Jah -
ren in Kin der ta ges ein rich tun gen und in der Kin der ta ges pfle ge fort fah ren
kön nen. Da mit soll Deutsch land den An schluss an die fa mi lien po li tisch
erfolgreichen Länder in Nord- und West eu ro pa schaffen. 
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Die De tails der Ge wäh rung der Fi nanz hil fen für In ves ti tio nen sind in ei ner 
Ver wal tungs ver ein ba rung zwi schen Bund und Län dern ge re gelt, die seit dem
19.10.2007  von al len Re gie rungs chefs der Län der un ter zeich net ist. Die Län -
der ver pflich ten sich da rin, durch ge eig ne te Maß nah men da für Sor ge zu tra -
gen, dass die vom Bund zur Ver fü gung ge stell ten Mit tel auch tat säch lich und
zu sätz lich den Kom mu nen und Trägern zur Verfügung gestellt werden.

Das für die För de rung von In ves ti tio nen in Ein rich tun gen und in die Kin -
der ta ges pfle ge für Kin der un ter drei Jah ren vor ge se he ne Son der ver mö gen in
Höhe von 2,15 Mrd EUR ist in zwi schen vom Bund eingerich tet wor den. Da -
rü ber hin aus wird der Bund den Län dern im Wege ei nes Fest be tra ges bei der
Um satz steu er ver tei lung ab 2009 bis 2013 zwec kge rich tet ins ge samt 1,85 Mrd 
EUR und an schlie ßend jähr lich 770 Mio EUR zur Ver fü gung stel len, um eine 
Entlastung bei den Betriebskosten sicherzustellen. 

 10.2 Das Ta ges be treu ungs aus bau ge setz und ak tu el le 

Trends im Lan des recht

Der in § 26 SGB VIII de fi nier te Lan des rechts vor be halt wird von den Län dern 
in un ter schied li cher Re ge lungs brei te, aber auch Re ge lungs tie fe ge nutzt. Bei -
des ist Aus druck des lan des spe zi fi schen Steue rungs ver ständ nis ses. Letzt lich
bleibt es den Bun des län dern frei ge stellt, in wel cher Form sie das Bun des recht
wei ter kon kre ti sie ren. 

Ei nen aus führ li chen Über blick über die Re ge lungs be rei che der Lan des ge -
set ze und all ge mei ne Trends in der Rechts ent wic klung bis zum Jah re 2005
gibt der Zah len spie gel 2005 (vgl. Prott 2005). Es gibt kaum ein Bun des land,
in dem das Aus füh rungs ge setz zur Kin der ta ges be treu ung seit dem un ver än -
dert ge blie ben ist (vgl. Tab. 10.1). Dies ist als Hin weis auf die ak tu el le Dy na -
mik des Fel des zu in ter pre tie ren. In der Kon se quenz be deu tet dies zu dem vor
dem Hin ter grund der an ge spro che nen bun des recht li chen Än de run gen, dass
auch in den nächs ten Jah ren mit viel fäl ti gen Neue run gen in den Lan des ge set -
zen zu rech nen ist. So mit gilt es im Fol gen den nicht, alle kon kre ten Rechts än -
de run gen seit 2005 im De tail auf zu zei gen, da eine der ar ti ge Über sicht wahr -
schein lich be reits in we ni gen Mo na ten ver al tet wäre. Viel mehr gilt es dar zu -
stel len, ob und wie Lan des recht auf un ter schied li che He raus for de run gen rea -
giert. Eine He raus for de rung ist da bei die An pas sung der Lan des aus füh rungs -
ge set ze an die Neu re ge lun gen des SGB VIII durch das TAG (vgl. Kap.
10.2.1). Wei te re He raus for de run gen stel len die Ein füh rung der Bil dungs plä -
ne und die fi nan ziel le Be tei li gung der El tern an der Kin der ta ges be treu ung
dar, die in Ka pi tel 10.2.2 the ma ti siert wer den. 

Fest zu hal ten ist, dass dies nur Mo ment auf nah men des Rechts sys tems sein
kön nen. Da rü ber hin aus gibt es aber in zwi schen viel fäl ti ge Mög lich kei ten,
sich mit tels sys te ma ti scher Re cher chen ei nen schnel len Über blick über den
ak tu el len Stand im Lan des recht zu beschaffen (vgl. Er läu te run gen zu On li -
ne-Inforamationsangeboten). 
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10.2.1 Änderungen der Landesausführungsgesetze zu den §§ 22-25 SGB

VIII im Zuge des Tagesbetreuungsausbaugesetzes

In Politik und Fachdebatte werden bezogen auf die Kindertagesbetreuung zu-
meist drei wesentliche Änderungen des SGB VIII durch das TAG diskutiert
(vgl. BMFSFJ 2004; Prott 2005; Wiesner 2008):

• die rechtliche Aufwertung der Kindertagespflege zu einer qualitativ gleichran-
gigen Alternative,

• die Verbesserung der Qualität der Angebote,
• die Schaffung eines bedarfsgerechten Angebotes für Kinder unter drei Jahren.

Während 2005 noch die Änderungen des SGB VIII durch das TAG in Vor-
dergrund standen, hat sich das TAG inzwischen auch als Motor für die Ent-
wicklung der Landesausführungsgesetze erwiesen. Es stellt sich die Frage, ob
und wie sich insbesondere die Landesausführungsgesetze infolge des TAG ge-
ändert haben. Zum einen bleibt es den Ländern durch den § 26 SGB VIII frei-
gestellt, die Regelungen des SGB VIII weiter zu konkretisieren. Zum anderen
können auf Landesebene auch andere Formen der Regelung angestrebt wer-
den. Beispielsweise können Regelungen in Durchführungsverordnungen nä-
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Die Kindertagesbetreuung unterliegt zur Zeit
einer starken Entwicklungsdynamik. Dies
führt zu häufigen und vielfältigen Änderungen
von Ausführungsgesetzen und Verordnun-
gen im Regelungsbereich der §§ 22-25 SGB
VIII. Gleichwohl gibt es insbesondere über
das Internet sehr gute Möglichkeiten, sich
schnell über aktuelle rechtliche Entwicklun-
gen zu informieren. Dabei unterscheiden sich
die vorhandenen Angebote danach, ob es
sich um Verlinkungen auf Gesetzestexte,
Ausführungsverordnungen u.Ä. handelt oder
ein themenorientierter Überblick über landes-
rechtliche Regelungen gegeben wird. Zu
empfehlen sind hinsichtlich bundes-, aber
insbesondere landesspezifischer Rechtsent-
wicklungen im Bereich der Kindertagesbe-
treuung vor allem vier Angebote:

1. Fachkräfteportal der Kinder- und
Jugendhilfe

Das Fachkräfteportal hält eine Linkliste zu
aktuellen Gesetzen im Bereich der Kinder-
und Jugendhilfe bereit (zu finden unter:
www.jugendhilfeportal.de > Rechtsfragen >
Gesetze des Bundes und der Länder).

2. Bildungsserver
Ähnlich wie das Fachkräfteportal ist hier
ebenfalls eine (teilweise kommentierte) Link-
liste zu finden, die jedoch speziell auf die für
die Kindertagesbetreuung relevanten Geset-
ze verlinkt (zu finden unter: www.bildungsser-

ver.de > Themen > Elementarbildung >
Struktur, Recht, Zahlen, Berichte > Rechtli-
che Grundlagen).

3. Portal Kindertagesbetreuung
Dieses Portal bietet neben aktuellen Mel-
dungen aus dem Bereich der Kindertages-
betreuung auch Verlinkungen zu relevanten
Texten und damit auch zu Gesetzestexten,
Verordnungen, Vorschriften und Vereinba-
rungen auf Bundesländerebene (zu finden
unter: www.kindertagesbetreuung.de >
Länderebene > [Bundesland] > Texte).

4. Länderübersichten über die Situation
der Kindertagesbetreuung in Deutsch-
land

Das Ministerium für Bildung, Jugend und
Sport des Landes Brandenburg stellt eine
aufbereitete Übersicht über Landesausfüh-
rungsgesetze zu den §§ 22-25 SGB VIII zur
Verfügung. Darüber hinaus wird der landes-
spezifische Regelungsumfang zu bestimm-
ten Themen wie Rechtsanspruch und För-
derung von Kindern mit Behinderungen ta-
bellarisch dargestellt, in weiteren Übersich-
ten wird ein Überblick über Finanzierungs-
regelungen sowie Regelungen zu Personal-
standards gegeben (zu finden unter:
www.mbjs.brandenburg.de > Kinder und
Jugend > Kindertagesbetreuung > Da-
ten/Fakten > Länderübersicht Kita).

Erläuterungen zu Online-Informationsangebote zur landesspezifischen Gesetzesla-
ge in Bezug auf die Kindertagesbetreuung



her de fi niert wer den, die fle xi bler zu hand ha ben sind als ein Ge setz ge bungs -
ver fah ren. Eine wei te re Mög lich keit stel len Ver ein ba run gen zwi schen we sent -
li chen Ak teu ren oder Selbst ver pflich tun gen bei spiels wei se frei er Trä ger oder
kom mu na ler Spit zen ver bän de dar. Der Vor teil von der ar ti gen Ver ein ba run -
gen ist der eher parti zi pa ti ve Cha rak ter.

Im Fol gen den ste hen ins be son de re Än de run gen von Lan des ge set zen im
Vor der grund, also die Kon kre ti sie rung des Bun des rechts in den Lan des aus -
füh rungs ge set zen zu den §§ 22-25 SGB VIII im Zuge der Än de run gen des
SGB VIII durch das TAG. In Ta bel le 10.1 sind die se Lan des aus füh rungs ge -
set ze mit Stand Ja nu ar 2008 auf ge führt. Be reits hier zeigt sich, dass es in fast
al len Län dern nach In kraft tre ten des TAG zu Ge set zes no vel lie run gen kam. Es 
kann da von aus ge gan gen wer den, dass die Än de run gen des SGB VIII durch
das TAG häufiger Anlass zu Novellierungen waren.

Recht li che Auf wer tung der Kin der ta ges pfle ge zu ei ner qua li ta tiv gleich ran gi gen

Alternative

Durch die Neu for mu lie rung des § 23 SGB VIII kommt zum Aus druck, dass
die Kin der ta ges pfle ge „für die Al ters grup pe der Kin der un ter drei Jah ren zu ei -
ner gleich ran gi gen Al ter na ti ve ne ben den Ta ges ein rich tun gen aus ge baut“
(Wies ner 2006, S. 341) wer den soll. 

Die se bun des recht li che Gleich rang stel lung spie gelt sich in den Lan des aus -
füh rungs ge set zen. Auf fäl ligs ter Hin weis ist, dass die meis ten Ge set ze be reits
in den Ti teln ne ben den Kin der ta ges ein rich tun gen auch die Kin der ta ges pfle -
ge be nen nen (vgl. Tab. 10.1). Wa ren die Aus füh rungs ge set ze ur sprüng lich
ins be son de re in West deutsch land im Kern ‚Kindergartengesetze’, ist in zwi -
schen ihr Re ge lungs be reich sehr viel wei ter ge fasst. Dies be trifft nicht nur den
in zwi schen häu fig um fas sen de ren Adres sa ten kreis, für den die An ge bo te ge re -
gelt wer den, son dern auch die In te gra ti on der Kin der ta ges pfle ge in die Ge set -
ze. Die ser Pro zess der Er wei te rung des Re ge lungs be rei ches ist – was die Auf -
nah me der Kin der ta ges pfle ge an geht – weit vor an ge schrit ten. Nur in Nie der -
sach sen, Nord rhein-West fa len und dem Saar land ist die Kin der ta ges pfle ge
nicht in die Lan des aus füh rungs ge set ze zu den §§ 22-25 SGB VIII in te griert.
Gleich wohl sind in Nie der sach sen Ge set zes re ge lun gen zur Kin der ta ges pfle ge
im all ge mei nen Aus füh rungs ge setz zum SGB VIII zu fin den. In Nord rhein-
 West fa len wird die Kindertagespflege durch die Einführung des Kin der bil -
dungs ge set zes zum 01.08.2008 in das Ausführungsgesetz zur Kin der ta ges be -
treu ung integriert.

Deutsches Jugendinstitut: Zahlenspiegel 2007 – Kindertagesbetreuung im Spiegel der Statistik 237

10. Recht li che Ent wic klun gen im Be reich der Kin der ta ges be treu ung



238 Deutsches Jugendinstitut: Zahlenspiegel 2007 – Kindertagesbetreuung im Spiegel der Statistik

Jens Lan ge

Ge setz
Letz te

Fas sung 
von ...

Ba den-
Würt tem -
berg

Ge setz über die Be treu ung und För de rung von Kin dern in Kin der -
gär ten, an de ren Ta ges ein rich tun gen und der Kin der ta ges pfle ge
(Kin der ta ges be treu ungs ge setz – Ki TaG)

2006

Bay ern

Baye ri sches Ge setz zur Bil dung, Er zie hung und Be treu ung von
Kin dern in Kin der gär ten, an de ren Kin der ta ges ein rich tun gen und in
Ta ges pfle ge – Baye ri sches Kin der bil dungs- und -be treu ungs ge setz 
(Bay Ki BiG)

2005

Ber lin
Ge setz zur För de rung von Kin dern in Ta ges ein rich tun gen und Kin -
der ta ges pfle ge (Kin der ta ges för de rungs ge setz – Ki ta FöG) 2005

Ge setz über die Be tei li gung an den Kos ten der Be treu ung von Kin -
dern in Ta ges ein rich tun gen und in Kin der ta ges pfle ge so wie in au -
ßer un ter richt li chen schu li schen Be treu ungs an ge bo ten
(Ta ges be treu ungs kos ten be tei li gungs ge setz – TKBG)

2007

Bran den -
burg

Zwei tes Ge setz zur Aus füh rung des Ach ten Bu ches des So zial ge -
setz bu ches – Kin der- und Ju gend hil fe (Kin der ta ges stät ten ge setz –
Ki taG)

2007

Bre men

Bre mi sches Ge setz zur För de rung von Kin dern in Ta ges ein rich tun -
gen und in Ta ges pfle ge (Bre mi sches Ta ges ein rich tungs- und Kin -
der ta ges pfle ge ge setz – BremKTG)

2006

Ham burg Ham bur ger Kin der be treu ungs ge setz (Ki beG) 2004

Hes sen Hes si sches Kin der- und Ju gend hil fe ge setz buch (HKJGB) 2007

Mec klen -
burg-Vorp.

Ge setz zur För de rung von Kin dern in Kin der ta ges ein rich tun gen
und in Ta ges pfle ge (Kin der ta ges för de rungs ge setz – Ki föG M-V) 2004

Nie der -
sach sen

Ge setz über Ta ges ein rich tun gen für Kin der (Ki TaG) 2007

Nord rhein- 
West fa len

1 Ge setz über Ta ges ein rich tun gen für Kin der (GTK) 2006

Rhein land- 
Pfalz

Kin der ta ges stät ten ge setz (Ki taG) 2006

Saar land Ge setz Nr. 969 zur För de rung der vor schu li schen Er zie hung 2006

Sach sen

Ge setz Nr. 1258 Drit tes Saar län di sches Aus füh rungs ge setz zum
Ge setz für Ju gend wohl fahrt (JWG) – Ge setz zur För de rung von
Kin der krip pen und Kin der hor ten

2006

Säch si sches Ge setz zur För de rung von Kin dern in Ta ges ein rich -
tun gen (Ge setz über Kin der ta ges ein rich tun gen – Sächs Ki taG) 2006

Sach sen-
An halt

Ge setz zur För de rung und Be treu ung von Kin dern in Ta ges ein rich -
tun gen und Ta ges pfle ge des Lan des Sach sen-An halt (Kin der för de -
rungs ge setz – Ki FöG)

2005

Schles wig-
Hol stein

Ge setz zur För de rung von Kin dern in Ta ges ein rich tun gen und Ta -
ges pfle ge stel len (Kin der ta ges stät ten ge setz – Ki TaG) 2007

Thü rin gen

Thü rin ger Ge setz über die Bil dung, Er zie hung und Be treu ung von
Kin dern in Ta ges ein rich tun gen und in Ta ges pfle ge als Aus füh -
rungs ge setz zum Ach ten Buch So zial ge setz buch – Kin der- und Ju -
gend hil fe (Thü rin ger Kin der ta ges ein rich tungs ge setz – Thür Ki taG)

2006

Ta bel le 10.1: Ge set ze zur Aus füh rung der §§ 22-25 SGB VIII in den Bun des län -
dern 01.01.2008

1 Am 01.08.2008 tritt das Ge setz zur frü hen Bil dung und För de rung von Kin dern (Kin der bil dungs ge -
setz – Ki Biz) in Kraft und löst das Ge setz über Ta ges ein rich tun gen für Kin der (GTK) ab.

Quel le: ei ge ne Re cher chen



Ver bes se rung der Qua li tät der An ge bo te in Kin der ta ges ein rich tun gen

Nach § 22a Abs. 1 SGB VIII sind die Trä ger der öf fent li chen Ju gend hil fe ver -
pflich tet, die Qua li tät der För de rung in Kin der ta ges ein rich tun gen durch ge -
eig ne te Maß nah men wei ter zu ent wi ckeln. Als ge eig ne te Maß nah men wer den
im Ge setz, ne ben der Ent wic klung und des Ein sat zes ei ner päd ago gi schen
Grund kon zep ti on, die Nut zung von In stru men ten und Ver fah ren zur Eva lua -
ti on der Ar beit in Kin der ta ges ein rich tun gen be nannt. Die se kon kre te Be nen -
nung folgt dem Stand der wis sen schaft li chen Dis kus si on zur sys te ma ti schen
Qua li fi zie rung der Ar beit in Ta ges ein rich tun gen (vgl. AGJ 2005, S. 115).

In zehn Bun des län dern wird die all ge mei ne Vor ga be zum Ein satz von In -
stru men ten und Ver fah ren zur Eva lua ti on der Ar beit wei ter kon kre ti siert (vgl. 
Tab. 10.2).

Die se Kon kre ti sie rung hat da bei ei nen sehr un ter schied li chen Cha rak ter.
Ei ni ge Bun des län der de li gie ren die Zu stän dig keit für die Eva lua ti on
und/oder Qua li täts si che rung. So ist im Ber li ner Kin der ta ges för de rungs ge setz
fest ge legt, dass die Trä ger der Ein rich tung für die Si che rung und Wei ter ent -
wic klung der Qua li tät der päd ago gi schen För de rung Sor ge zu tra gen ha ben (§
10 Ki ta FöG). In Bre men wer den die Trä ger der Ein rich tun gen zur re gel mä ßi -
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Kon kre ti sie rung des Auf tra ges zur Eva lua ti -
on in den Lan des aus füh rungs ge set zen

Ba den-Würt tem berg Nein

Bay ern Ja

Ber lin Ja

Bran den burg Ja

Bre men Ja

Ham burg Nein

Hes sen Ja

Mec klen burg-Vor pom mern Ja

Nie der sach sen Nein

Nord rhein-West fa len Nein

Rhein land-Pfalz Ja

Saar land Nein

Sach sen Ja

Sach sen-An halt Nein

Schles wig-Hol stein Ja

Thü rin gen Ja

Ta bel le 10.2: Kon kre ti sie rung des bun des recht li chen Auf tra ges zur
Eva lua ti on in den Lan des aus füh rungs ge set zen zu den §§ 22-25
SGB VIII in den Bun des län dern 01.01.2008

Quel le: ei ge ne Re cher chen



gen Über prü fung und Wei ter ent wic klung der Qua li tät ver pflich tet (§ 8
BremKTG). An de re Län der kon kre ti sie ren das Ver fah ren der Eva lua ti on. So
schreibt das baye ri sche Kin der bil dungs- und -be treu ungs ge setz eine jähr li che
El tern be fra gung vor, wo bei es al ter na tiv auch mög lich ist, ein sons ti ges glei -
cher ma ßen ge eig ne tes Ver fah ren der Qua li täts si che rung eben falls im Ab stand 
von ei nem Jahr durch zu füh ren (Art. 19 Bay Ki BiG). In Schles wig-Hol stein
wird vor ge schrie ben, dass die Er zie hungs be rech tig ten bei der Eva lua ti on ein -
be zo gen wer den müs sen. Es ent spricht der Tra di ti on in der Aus füh rungs ge -
setz ge bung zum SGB VIII in Schles wig-Hol stein, parti zi pa ti ve Ele men te im
Kin der- und Ju gend hil fe recht zu stär ken. Da rü ber hin aus wird in den Län -
dern der Eva lua ti on re spek ti ve den Maß nah men der Qua li täts ent wic klung
ein un ter schied li cher Stel len wert im Ge setz ein ge räumt. Wäh rend bei spiels -
wei se Sach sen und Ber lin der Qua li täts ent wic klung je weils ei nen ei ge nen Ge -
set zes ab schnitt zu ge ste hen, ver an kern an de re Län der wie Bran den burg,
Schles wig- Hol stein und Thü rin gen den The men be reich der Qua li täts ver bes -
se rung in den Grund sät zen des Lan des aus füh rungs ge set zes.

Schaf fung ei nes be darfs ge rech ten An ge bo tes für Kin der un ter drei Jahren

Im Zuge der Schaf fung ei nes be darfs ge rech ten Kin der ta ges be treu ungs an ge -
bo tes für Kin der un ter drei Jah ren hat es eben falls Än de run gen der Lan des aus -
füh rungs ge set ze ge ge ben. Doch ins ge samt ist hier zu be ob ach ten, dass die
Schaf fung ei nes be darfs ge rech ten An ge bo tes bei Wei tem nicht in dem Aus -
maß An lass für Ge set zes än de run gen war, wie dies bei den an de ren bei den Re -
ge lungs be rei chen be ob ach tet wer den konn te. Ge gen stand von Ge set zes än de -
run gen in den Län dern ist zu dem we ni ger eine wei te re Kon kre ti sie rung der in
§ 24 Abs. 3 SGB VIII fest ge leg ten Be darfs kri te rien. Viel mehr de fi nie ren die
Neu re ge lun gen häu fig die Ein rich tun gen und Grup pen, die Kin der im Al ter
von un ter drei Jah ren auf neh men kön nen. Ein häu fi ger Re ge lungs ge gen stand
be trifft hier bei die Auf nah me von Kin dern im Al ter von un ter drei Jah ren in
Kin der gar ten grup pen. Jen seits der fach li chen Be wer tung die ser Mög lich keit
zur Schaf fung neu er An ge bo te (vgl. dazu Dit trich/Rie del 2008) ist fest zu hal -
ten, dass im mer hin die Hälf te der Bun des län der Re ge lun gen zur Auf nah me
die ser Al ters grup pe in be ste hen de Kin der gar ten grup pen bzw. Kin der gär ten
ge trof fen hat, also in sol che Grup pen und Ein rich tun gen, die zu vor nur Kin -
der ab dem vier ten Le bens jahr be sucht ha ben. Sol che Re ge lun gen wer den je -
doch eher in Durch füh rungs ver ord nun gen auf ge nom men, aber nicht in die
Aus füh rungs ge set ze in te griert. Die bis her igen Än de run gen der Lan des aus füh -
rungs ge set ze be tref fen zu meist – so fern dies vor her noch nicht mög lich war –
eine stär ke re oder auch un ein ge schränk te Al ters mi schung in Grup pen und
Kin der ta ges ein rich tun gen. So ist in Hes sen seit 2007 die al ters über grei fen de
Ein rich tung ex pli zit im Aus füh rungs ge setz als Ein rich tungs art be nannt. In
Bay ern wird die Mög lich keit zur Al ters öff nung von Kin der gär ten be schrie -
ben, hier heißt es jetzt in Art. 2 Bay Ki BiG: „Kin der gär ten sind Kin der ta ges -
ein rich tun gen, de ren An ge bot sich über wie gend an Kin der im Al ter von drei
Jah ren bis zur Ein schu lung rich tet“ [Her vor he bung durch den Au tor]. In
Rhein land-Pfalz ist – kon kre ter noch als in Bay ern – die Mög lich keit der Al -
ters öff nung von Kin der gär ten auf ge grif fen wor den. So heißt es in § 1 Abs. 2
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Jens Lan ge



Ki taG: „Kin der gär ten sind all ge mei ne Er zie hungs- und Bil dungs ein rich tun -
gen vor wie gend für Kin der vom voll en de ten drit ten Le bens jahr bis zum
Schul ein tritt. Sie sol len bei Be darf die Vor aus set zun gen da für schaf fen, dass
auch Kin der an de rer Al ters grup pen auf ge nom men wer den kön nen (al ters ge -
misch te Grup pen); dies gilt ins be son de re für Kin der ab dem voll en de ten zwei -
ten Le bens jahr.“

10.2.2 Lan des recht li che Re ge lun gen zu El tern bei trä gen und

Bil dungs plä nen

Ei nig keit herrscht in fach li chen, aber auch po li ti schen De bat ten da rü ber, dass 
man zu min dest al len Kin dern, die ei nen Rechts an spruch auf ei nen Be treu -
ungs platz ha ben, den Zu gang zu ei ner Kin der ta ges be treu ung er mög li chen
soll. Die Zu gangs mög lich keit ist aber nicht zu letzt auch eine Fra ge der fi nan -
ziel len Be la stung der Er zie hungs be rech tig ten durch El tern bei trä ge. Des halb
wird sich der nun fol gen de Ab schnitt mit der So zial staf fe lung von El tern bei -
trä gen so wie der voll stän di gen Bei trags frei stel lung des letz ten Kin der gar ten -
jah res be schäf ti gen.

Ein wei te res ak tu el les The ma sind Bil dungs plä ne, de ren Ein füh rung auch
im Be reich der Kin der ta ges be treu ung spä tes tens seit Vor lie gen der Er geb nis se 
der PISA-Stu dien de bat tiert wird und die in den letz ten Jah ren in den Bun -
des län dern ent wi ckelt wur den. So kon zen triert sich die ak tu el le Dis kus si on
we ni ger auf das Für und Wie der die ses In stru men tes, son dern viel mehr auf
diesbezügliche Implementationsstrategien. 

Bei de Aspek te – also Kos ten be tei li gung der El tern und Bil dungs plä ne –
stel len also ak tu el le He raus for de run gen für die Kin der ta ges be treu ung dar und 
wa ren zu gleich in den letz ten Jah ren häu fig Ge gen stand von Rechts än de run -
gen. Im Län der ver gleich zeigt sich zu dem, dass bei de Be rei che durch das Lan -
des recht in unterschiedlicher Tiefe geregelt werden. 

So zial staf fe lung von El tern bei trä gen und Bei trags frei stel lung

Die In an spruch nah me von An ge bo ten der Kin der ta ges be treu ung kann aus -
blei ben, wenn die fi nan ziel le Be la stung durch El tern bei trä ge für Kin der ta ges -
ein rich tun gen oder Kin der ta ges pfle ge zu hoch ist. So mit ist die Höhe der El -
tern bei trä ge mit ent schei dend dar für, ob und wie man mög lichst al len Kin -
dern den Zu gang zum Sys tem der Kin der ta ges be treu ung er mög li chen kann.

Nach § 90 SGB VIII kön nen für Lei stun gen von Kin der ta ges ein rich tun -
gen Teil nah me- oder Kos ten bei trä ge bei den El tern (El tern bei trä ge) er ho ben
wer den. Wei ter hin wird als Kann-Re gel vor ge ge ben, dass die se Bei trä ge nach
Ein kom men und An zahl der Kin der ge staf felt wer den kön nen.1 Die se Rah -
men set zung durch das SGB VIII wird von den Bun des län dern in drei un ter -
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1 § 90 Abs. 1 SGB VIII: „(…) Lan des recht kann eine Staf fe lung der Teil nah me bei trä ge und Kos ten bei -

trä ge, die für die In an spruch nah me der Ta ges ein rich tun gen für Kin der zu ent rich ten sind, nach Ein -

kom mens grup pen und Kin der zahl oder der Zahl der Fa mi lien an ge hö ri gen vor schrei ben oder selbst

ent spre chend ge staf fel te Bei trä ge fest set zen. (…)“



schied li chen For men wei ter kon kre ti siert. So geben die Lan des aus füh rungs -
ge set ze entweder 

• eine ge naue Staf fe lung der El tern bei trä ge nach An zahl der Kin der und Ein -
kom mens grup pen vor oder

• ver pflich ten die Trä ger von Ein rich tun gen oder die Kom mu nen zu ei ner Staf -
fe lung oder

• spre chen le dig lich eine Emp feh lung zu ei ner Staf fe lung an Ein rich tungs trä ger
oder Kom mu nen aus.

Be trach tet man die Rechts pra xis in den Bun des län dern (vgl. Tab. 10.3), so
ver pflich tet die Mehr heit der Lan des aus füh rungs ge set ze die Kom mu nen oder
auch die Trä ger dazu, die El tern bei trä ge so zial zu staf feln. So wird die
Kann-Re gel des SGB VIII durch das Lan des recht zu ei ner Muss-Re gel kon -
kre ti siert, die Bei trags fest set zung und de ren Staf fe lung selbst wird aber an de -
ren Ins tan zen über las sen (Kom mu nen und Trä ger). Al lein für die Stadt staa -
ten Ber lin und Ham burg wer den ge naue Bei trä ge ge staf felt nach Ein kom men
und An zahl der Kin der vor ge schrie ben. Ein ge rin ger Grad der Regu lie rung
fin det sich in den Län dern Ba den-Würt tem berg, Bre men, Hes sen und Sach -
sen-An halt. Hier wird durch das Lan des recht le dig lich eine Emp feh lung zu ei -
ner So zial staf fe lung der El tern bei trä ge aus ge spro chen, das Bun des recht wird
letzt lich kaum wei ter kon kre ti siert.
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Ge naue Staf fe lung
nach An zahl der Kin -
der und Ein kom men
ist lan des recht lich

fest ge legt

Ver pflich tung zur Staf -
fe lung (Muss-Re ge -

lung) nach An zahl der 
Kin der oder Höhe des 

Ein kom mens

Emp feh lung zur 
Staf fe lung

(Kann-Re ge lung)

Ba den-Würt tem berg X

Bay ern X

Ber lin X

Bran den burg X

Bre men X

Ham burg X 

Hes sen X

Mec klen burg-Vorp X

Nie der sach sen X

Nord rhein-West fa len X

Rhein land-Pfalz X

Saar land X

Sach sen X

Sach sen-An halt X

Schles wig-Hol stein X

Thü rin gen X

Ta bel le 10.3: Art der Fest le gung der So zial staf fe lung von El tern bei trä gen durch
Lan des aus füh rungs ge set ze in den Bun des län dern 01.01.2008

Quel le: IW 2006; ei ge ne Re cher chen



Die se Re ge lungs wei sen sind mit hin noch kein Hin weis auf die tat säch li che 
Höhe der El tern bei trä ge. Auch lässt sich an hand der Re ge lun gen nicht in di -
rekt ab zu le sen, wie sehr ein Land sich um die In te gra ti on von Kin dern so zial
schwa cher Fa mi lien in das Sys tem der Kin der ta ges be treu ung be müht. Gleich -
wohl ge ben sie Hin wei se auf die Re ge lungs tie fe und da mit das Steue rungs ver -
ständ nis ei nes Bun des lan des. So kann auch eine Kann-Re ge lung zur So zial -
staf fe lung im Sin ne des Sub si di ari täts prin zips so ver stan den wer den, dass
Bun des län der da von aus ge hen, dass die Ent schei dung über die Not wen dig -
keit zur So zial staf fe lung viel bes ser vor Ort und even tu ell im Di alog mit den
El tern ge löst wer den kann. Ge klärt ist da mit auch noch nicht, ob und wie im
Fal le ei ner vor ge schrie be nen So zial staf fe lung bei spiels wei se in sozial
schwachen Regionen die niedrigen Einnahmen durch Elternbeiträge kom -
pen siert werden. 

Ein sehr ak tu el ler Trend im Hin blick auf die El tern bei trä ge ist, dass Län -
der dazu über ge hen, die Er zie hungs be rech tig ten im Jahr vor der Ein schu lung
des Kin des ganz von den El tern bei trä gen zu be frei en (vgl. Tab. 10.4). Im
Zuge die ser neue ren Ent wic klung sind es die Bun des län der selbst, wel che die
aus ge fal le nen El tern bei trä ge über neh men. Auch die ser Trend kann ver stan -
den wer den als ein Be mü hen dar um, mög lichst vie len Kin dern den Zu gang
zur Kin der ta ges be treu ung zu min dest im Jahr vor der Ein schu lung zu er mög li -
chen. In den Län dern Ber lin, Hes sen, Nie der sach sen, Rhein land-Pfalz und
Saar land ist die Kin der be treu ung in Ta ges ein rich tun gen im Jahr vor der Ein -
schu lung für die El tern in zwi schen bei trag frei. Noch wei ter ge hend ist das
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Bei trags be frei ung für El tern im
Jahr vor der Ein schu lung

Ba den-Würt tem berg Nein

Bay ern Nein

Ber lin Ja

Bran den burg Nein

Bre men Nein

Ham burg Nein

Hes sen Ja

Mec klen burg-Vor pom mern Nein

Nie der sach sen Ja

Nord rhein-West fa len Nein

Rhein land-Pfalz Ja

Saar land Ja

Sach sen Nein

Sach sen-An halt Nein

Schles wig-Hol stein Nein

Thü rin gen Nein

Ta bel le 10.4: Be frei ung vom El tern bei trag für den Be such
von Kin der ta ges ein rich tun gen im letz ten Jahr vor Be ginn
der Schul pflicht in den Bun des län dern 01.01.2008

Quel le: eige ne Re cher chen



Lan des recht in Rhein land-Pfalz; hier wer den im Lau fe der nächs ten Jah re die
El tern bei trä ge für alle Kin der im Kin der gar ten al ter, die eine Ta ges ein rich -
tung be su chen, ab ge schafft. Eine eben sol che Wil lens er klä rung gibt es zu dem
vom Land Nie der sach sen; al ler dings hat die Re ge lung (noch) kei nen Ein gang
in das Lan des recht ge fun den.2 Da die Bei trags frei stel lung in den o.g. Län dern
mit Aus nah me des Saar lan des erst in den letz ten Jah ren er folg te, bleibt
abzuwarten, ob sich hier nicht ein allgemeiner Trend abzeichnet und in
einigen Jahren ein beitragsfreies letztes Kindergartenjahr die Regel ist.

Rechts re ge lun gen für Bil dungs plä ne 

In al len Bun des län dern lie gen in zwi schen Bil dungs plä ne3 für die Kin der ta ges -
be treu ung vor (vgl. Jan sen 2008). Eine ak tu el le He raus for de rung be steht da -
rin, die in sehr un ter schied li cher Form ent wi ckel ten und er prob ten Bil dungs -
plä ne zu im ple men tie ren. Be zo gen auf die Rechts ent wic klung zeigt sich da bei,
dass die Bun des län der für die Im ple men ta ti on un ter schied li che Stra te gien
ent wi ckelt ha ben. Ins be son de re gibt es da bei Dif fer en zen, ob die Län der Kin -
der ta ges ein rich tun gen zur Im ple men ta ti on ver pflich ten und in wel cher Form
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Lan des recht ver pflich tet die Ein -
rich tun gen zur Im ple men ta ti on des

Bil dungs plans 

Ba den-Würt tem berg Ja
1

Bay ern Ja

Ber lin Ja

Bran den burg Ja

Bre men Nein

Ham burg Ja

Hes sen Nein

Mec klen burg-Vor pom mern Ja

Nie der sach sen Nein

Nord rhein-West fa len Nein

Rhein land-Pfalz Nein

Saar land Nein

Sach sen Ja

Sach sen-An halt Nein

Schles wig-Hol stein Ja

Thü rin gen Ja

Ta bel le 10.5: Ver pflich tung von Kin der ta ges ein rich tun gen zur 
Im ple men ta ti on des Bil dungs plans in al len Kin der ta ges ein -
rich tun gen in den Bun des län dern 01.06.2007

1 Die Ver pflich tung gilt ab 2009.

Quel le: Aus künf te der zu stän di gen Lan des mi nis te rien; ei ge ne Re cher chen

2 Er klä rung von Nie der sach sens Mi nis ter prä si dent Chris ti an Wulff vom 21.12.2007 (vgl. http://bil -

dungs klick.de/a/57592/nie der sach sen-kin der gar ten-bis-2013-bei trags frei 18.01.2008).
3 In man chen Bun des län dern wer den statt des Be griffs Bil dungs plan auch Be grif fe wie Orien tie rungs -

plan, Bil dungs pro gramm u.Ä. ver wen det.



dies ggf. er folgt. So ist es mög lich, kei ner lei Re ge lun gen zur Im ple men ta ti on
des Bil dungs plans vor zu ge ben und da rauf zu ver trau en, dass der Bil dungs plan
eine brei te Re so nanz fin det, sei es, weil er eine gute Qua li tät auf weist, sei es,
weil um fas sen de Ab stim mungs ver fah ren mit den be tei lig ten Ak teu ren bei der
Er stel lung der Rah men plä ne statt ge fun den ha ben. An der er seits kön nen auch
un ter schied li che Gra de der Ver pflich tung zur Im ple men ta ti on ent wi ckelt
wer den. Eine Mög lich keit da bei ist, per Aus füh rungs ge setz die Gül tig keit des
Bil dungs plans für Kin der ta ges ein rich tun gen vor zu schrei ben. Ta bel le 10.5
zeigt, dass neun Bun des län der eine Ge set zes re ge lung er las sen ha ben. 

Fest zu hal ten bleibt also zu nächst, dass Bil dungs plä ne in den letz ten Jah ren
ei nen häu fi gen An lass für Rechts än de run gen dar stell ten. Dies ist ein Aus -
druck da für, dass Bil dungs plä ne sich als Stan dard in der Kin der ta ges be treu -
ung eta bliert ha ben. Wei te re Er kennt nis ist, dass Recht nur von etwa der Hälf -
te der Län der als ‚Motor’ der Pra xis ent wic klung an ge wen det wird. Im mer hin
sie ben Län der se hen (bis lang) kei ne Not wen dig keit da rin, den Kin der ta ges -
ein rich tun gen die Im ple men ta ti on von Bil dungs plä nen recht lich vor zu schrei -
ben. Ob und – wenn ja – wel che an de ren In stru men ta rien zur Im ple men ta ti -
on in die sen Län dern ge nutzt wer den, wird hier nicht wei ter be trach tet.

In der Bi lanz ist fest zu hal ten, dass die fach li chen und po li ti schen The men Ta -
ges be treu ungs aus bau ge setz, El tern bei trags staf fe lung re spek ti ve -be frei ung so -
wie Bil dungs plan Ein gang in die Lan des aus füh rungs ge set ze ge fun den ha ben.
Die pro gram ma ti sche Auf wer tung der Kin der ta ges pfle ge hat da bei zu ei ner
bun des ein heit li chen Hand ha bung die ses The mas in den Lan des ge set zen ge -
führt: Die Kin der ta ges pfle ge ist in zwi schen in te gra ler Be stand teil der über -
wie gen den Mehr heit der Aus füh rungs ge set ze. In Be zug auf an de re ak tu el le
He raus for de run gen für das Sys tem der Kin der ta ges be treu ung sind sol che
bun des ein heit li chen Trends in der Rechts ent wic klung ge ra de nicht zu be ob -
ach ten. Ins be son de re be zo gen auf die So zial staf fe lung gibt es sehr un ter -
schied li che Re ge lun gen.

Li te ra tur

[AGJ] Ar beits ge mein schaft für Ju gend hil fe (Hrsg.): So zial ge setz buch VIII: Ar -
beits hil fe zur No vel lie rung, 4. ge än der te Aufl., Ber lin 2005.

[BMFSFJ] Bun des mi nis te ri um für Fa mi lie, Se nio ren, Frau en und Ju gend (Hrsg.):
Das Ta ges be treu ungs aus bau ge setz (TAG). Ge setz zum qua li täts orien tier -
ten und be darfs ge rech ten Aus bau der Ta ges be treu ung und zur Wei ter ent -
wic klung der Kin der- und Ju gend hil fe, Ber lin 2004.

Dit trich, G./Rie del, B.: So war es nicht ge dacht!, in: Welt des Kin des, 2008, Heft 1,
S. 16-18.

Fies ler, G./Busch, M.: Än de run gen der Ju gend hil fe durch KICK. Ein Über blick zu
den we sent li chen Än de run gen, in: Ju gend hil fe, 2005, Heft 5, S. 254-258.

[IW] In sti tut der deut schen Wirt schaft Köln: Re form ka tas ter 2006 – Der Ele men -
tar be reich. Eine Eva lu ie rung aus ge wähl ter bil dungs po li ti scher Rah men be -
din gun gen in den Bun des län dern aus öko no mi scher Per spek ti ve, Köln
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Prott, R.: Rechts grund la gen und fi nan ziel le Re ge lun gen für Er zie hung, Bil dung
und Be treu ung von Kin dern in Ta ges ein rich tun gen und Ta ges pfle ge, in:
Deut sches Ju gend in sti tut (Hrsg.), Zah len spie gel 2005. Kin der ta ges be treu -
ung im Spie gel der amt li chen Sta tis tik, Mün chen und Dort mund 2005, S.
15-43.

Wies ner, R. (Hrsg.): SGB VIII. Kin der- und Ju gend hil fe, 3. Aufl., Mün chen 2006.
Wies ner, R.: TAG und KICK – das ist wich tig für Ki tas, in: Welt des Kin des, 2008,

Heft 1, S. 8-11
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11 Neue Statistiken zur Kindertagesbetreuung

Franz-Jo sef Kol ven bach / Do reen Taub mann

Das am 1. Ok to ber 2005 in Kraft ge tre te ne Ge setz zur Wei ter ent wic klung der 
Kin der- und Ju gend hil fe (Kin der- und Ju gend hil fe wei ter ent wic klungs ge setz
– KICK) ent hält zahl rei che Er gän zun gen und Er wei te run gen der Kin der- und 
Ju gend hil fe sta tis ti ken. Eine we sent li che Än de rung be trifft die Kin der ta ges be -
treu ung: Ab 2006 wer den jähr lich auch An ga ben zu den be treu ten Kin dern
er ho ben so wie zur Kin der ta ges pfle ge, so weit die se mit öf fent li chen Mit teln
ge för dert wird. Der Bei trag gibt ei nen Über blick über die neu ge stal te ten Er -
he bun gen im Be reich der Kin der ta ges be treu ung.

Vor be mer kung

Die Kin der ta ges be treu ung ist in jüngs ter Zeit ver stärkt in den Fo kus öf fent li -
chen In ter es ses ge rückt. Ein zen tra les fa mi lien po li ti sches The ma ist der be -
darfs ge rech te und qua li ta ti ve Aus bau des An ge bots an Kin der ta ges be treu ung
ins be son de re für Kin der un ter drei Jah ren.

An ga ben zur Kin der ta ges be treu ung lie gen in der amt li chen Sta tis tik bis -
lang für die Ein rich tun gen der Kin der ta ges be treu ung vor. Bei Kin der krip pen, 
Kin der gär ten, Hor ten und al ters ge misch ten Ein rich tun gen wur den bis lang
im Ab stand von vier Jah ren – zu letzt zum 31. De zem ber 20021 – An ga ben
über die Ein rich tung, die Zahl der ge neh mig ten Plät ze so wie zu dem in den
Ein rich tun gen tä ti gen Per so nal er ho ben. Über die in den Ein rich tun gen be -
treu ten Kin der wur de bis her je doch kei ne Sta tis tik durch ge führt. Die sem von
vie len Sei ten zu neh mend als Man gel emp fun de nen Um stand trägt das Ge setz
zur Wei ter ent wic klung der Kin der- und Ju gend hil fe (Kin der- und Ju gend hil -
fe wei ter ent wic klungs ge setz – KICK)2 Rech nung, das am 1. Ok to ber 2005 in
Kraft ge tre ten ist. Die ses Ge setz ent hält zahl rei che Er gän zun gen und Er wei te -
run gen für die Kin der- und Ju gend hil fe sta tis ti ken. Eine wesentliche Än de -
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Die viel fäl ti gen und dif fer en zier ten Aus wer tun gen zu den An ge bo ten der früh kind li chen

Bil dung, Be treu ung und Er zie hung wur den – wie viel fach in den Ka pi teln er wähnt – erst

da durch mög lich, dass die Er he bung Ta ges ein rich tun gen für Kin der grund le gend über ar -

bei tet und er wei tert wur de. Die neu en Er he bungs be rei che (Kin der in Ta ges ein rich tun gen

und Kin der ta ges pfle ge und Kin der ta ges pfle ge pers onen) so wie die ver än der te Sys te ma tik

wur den vom Sta tis ti schen Bun des amt aus führ lich in der Zeit schrift Wirt schaft und Sta tis -

tik, 2006, Heft 2, S. 166-171 be schrie ben. Wir dan ken dem Sta tis ti schen Bun des amt für

die freund li che Ge neh mi gung, den Bei trag als Wie der ab druck in den Zah len spie gel 2007

auf zu neh men. Der Ori gi nal bei trag kann bei www.de sta tis.de he run ter ge la den wer den.

1 Zu den Er geb nis sen sie he die Pres se bro schü re des Sta tis ti schen Bun des am tes (Hrsg.): „Kin der ta -

ges be treu ung in Deutsch land. Ein rich tun gen, Plät ze, Per so nal und Kos ten 1990 bis 2002“, Wies ba -

den 2004, die kos ten los zum Downlo ad un ter http://www.destatis.de, Pfad: Pres se, Pres se ver an stal -

tun gen, 16.03.2004, be reit steht.
2 Vom 8. Sep tem ber 2005 (BGBl. I S. 2729).

http://www.destatis.de


rung betrifft die Kindertagesbetreuung, bei der ab 2006 erstmals An ga ben zu
folgenden Bereichen erhoben werden:

• Kin der, die in Ein rich tun gen be treut wer den,
• Kin der in Kin der ta ges pfle ge, die mit öf fent li chen Mit teln ge för dert wird,
• Kin der ta ges pfle ge pers onen.

11.1 Vor ge schich te der ge setz li chen Än de run gen

Mit den durch das Kin der- und Ju gend hil fe wei ter ent wicklungs ge setz ver füg -
ten Än de run gen er fah ren die Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe ihre ers -
te um fas sen de Re vi si on seit ih rer Neu re ge lung im Rah men des Ge set zes zur
Neu ord nung des Kin der- und Ju gend hil fe rechts aus dem Jahr 1990.3 Auch
der jet zi gen Re vi si on ging eine län ge re Dis kus si on und Ent wic klung vor aus.

Im April 1996 stimm te die Ar beits ge mein schaft der Ober sten Lan des ju -
gend be hör den ein stim mig ei nem Vor schlag ih rer Kom mis si on „Kin der ta ges -
stät ten, Kin der ta ges pfle ge, Er zie hung in der Fa mi lie“ zu, An ga ben zu den in
Ein rich tun gen der Kin der ta ges be treu ung be treu ten Kin dern jähr lich in der
amt li chen Sta tis tik zu er he ben. Bis lang wur de in der amt li chen Sta tis tik le dig -
lich im Ab stand von vier Jah ren die Zahl der ge neh mig ten Plät ze in die sen
Ein rich tun gen ge zählt. An ga ben über die Be le gung und da mit zu den in den
Ein rich tun gen be treu ten Kin dern la gen nicht vor. Hin ter grund für die sen
Vor schlag war das Wirk sam wer den des Rechts an spruchs auf ei nen Ta ges be -
treu ungs platz für Kin der ab dem drit ten Le bens jahr bis zum Schul ein tritt, der 
1992 mit der Neu fas sung des Schwan ge ren- und Fa mi lien hil fe ge set zes4 ein ge -
führt worden war.

Im De zem ber 1998 wand te sich das Bun des mi nis te ri um für Fa mi lie, Se nio -
ren, Frau en und Ju gend (BMFSFJ) an das Sta tis ti sche Bun des amt und bat, die
Er wei te rung der Sta tis tik „Ein rich tun gen und tä ti ge Per so nen in der Kin der-
und Ju gend hil fe“ um An ga ben zu den in Ein rich tun gen be treu ten Kin dern zu
prü fen. Gleich zei tig soll ten die Mög lich kei ten ei ner sta tis ti schen Er fas sung
von Kin dern, die in Kin der ta ges pfle ge be treut wer den, ge prüft wer den.

Die Sta tis ti schen Äm ter des Bun des und der Län der un ter stütz ten die vor -
ge schla ge ne Er wei te rung der Ein rich tungs sta tis tik um An ga ben zu den be -
treu ten Kin dern und be grü ß ten ins be son de re die Ver kür zung der Pe ri odi zi tät 
der Er he bung, da hier durch jähr lich ak tu el le Da ten zur Si tua ti on der Kin der -
ta ges be treu ung vor lie gen wür den. Ei ner sta tis ti schen Er he bung der Kin der ta -
ges pfle ge stand man zu die sem Zeit punkt je doch skep tisch ge gen über, da auf -
grund des über wie gend pri va ten, in for mel len Cha rak ters von Kin der ta ges -
pfle ge kei ne Stel le ge se hen wur de, bei der man mit die ser Er he bung an set zen
könn te. Auf An re gung des BMFSFJ setz ten die Sta tis ti schen Äm ter des Bun -
des und der Län der eine Pro jekt grup pe ein, die die Fra gen der Um set zung der
ge wünsch ten Er wei te run gen der Sta tis tik wei ter klä ren soll te. Par al lel zu die -
ser Pro jekt grup pe er teil te das BMFSFJ der Ar beits stel le für Kin der- und Ju -
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3 Zur Re form der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis ti ken 1991 sie he Hoff mann, U.: „Neu ord nung der Ju -

gend hil fe sta tis tik“ in WiS ta 3/1991, S. 153 ff.
4 Ar ti kel 5 des Schwan ge ren- und Fa mi lien hil fe ge set zes vom 27. Juli 1992 (BGBl. I S. 1398, 1400).



gend hil fe sta tis tik an der Uni ver si tät Dort mund ei nen Pro jekt auf trag, in en ger 
Zu sam men ar beit mit den Sta tis ti schen Äm tern des Bun des und der Län der
die Er wei te rung der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik fach wis sen schaft lich zu
be glei ten. Im Som mer 2000 leg te die Ar beits stel le für Kin der- und Ju gend hil -
fe sta tis tik an der Uni ver si tät Dort mund ei nen Abschlussbericht mit Em p feh -
lun gen zur Umsetzung der Erweiterung der Statistik vor. Dabei wur den zwei
unterschiedliche Konzepte zur Erhebung von Angaben zu den betreuten
Kindern vorgeschlagen:

• die grup pen be zo ge ne Er fas sung (Grup pen kon zept/Sum men satz) und
• die Ein zel er fas sung der An ga ben zu den Kin dern (In di vidu al kon zept).

Die se Emp feh lun gen wur den vom Sta tis ti schen Bun des amt in zwei Fra ge bo -
gen ent wür fen um ge setzt, die An fang des Jah res 2001 in aus ge wähl ten Ein -
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April 1996

Ar beits ge mein schaft der Ober sten Lan des ju gend be hör den stimmt
dem Aus bau der Sta tis tik zur Kin der ta ges be treu ung um An ga ben zu
den be treu ten Kin dern in Ein rich tun gen zu

De zem ber 1998

Schrei ben des Bun des mi nis te ri ums für Fa mi lien, Se nio ren, Frau en
und Ju gend an das Sta tis ti sche Bun des amt, die Ein füh rung neu er
Sta tis ti ken zur Kin der ta ges be treu ung zu prü fen

April 1999
Re fer en ten be spre chung „Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik“: Be ra tun -
gen zu den vor ge schla ge nen Sta tis ti ken zur Kin der ta ges be treu ung

Som mer 2000

Ar beits stel le Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik an der Uni ver si tät Dort -
mund legt Ab schluss be richt zum Pro jekt „Wei ter ent wic klung der Kin -
der ta ges-be treu ungs sta tis tik“ vor

Mai 2001
Re fer en ten be spre chung „Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik“: Be ra tung
der neu en Sta tis tik zur Kin der ta ges be treu ung

Juni 2001
Fach aus schuss sit zung „Kin der- und Ju gend hil fe sta tis tik“: Dis kus si on
der neu en Sta tis tik zur Kin der ta ges be treu ung

Fe bru ar 2003

Ar beits ge mein schaft der Ober sten Lan des ju gend-be hör den setzt
eine län der of fe ne Ar beits grup pe ein, die Ein spa run gen in den Kin der- 
und Ju gend hil fe sta tis ti ken er ar bei ten soll

Juli 2004

Bun des ka bi nett be schließt den Ent wurf ei nes Ge set zes zum qua li -
täts orien tier ten und be darfs ge rech ten Aus bau der Ta ges be treu ung
und zur Wei ter ent wic klung der Kin der- und Ju gend hil fe (Ta ges be -
treu ungs aus bau ge setz – TAG); der Ent wurf ent hält eine Sta tis tik zur
Kin der ta ges pfle ge

Sep tem ber 2004
Ab leh nung des Ta ges be treu ungs aus bau ge set zes – TAG im Bun des -
rat

De zem ber 2004
Deut scher Bun des tag be schließt Ta ges be treu ungs-aus bau ge setz –
TAG (zu stim mungs frei er Teil) (In-Kraft-Tre ten: 1. Ja nu ar 2005)

Juni 2005

Deut scher Bun des tag be schließt das Ge setz zur Wei ter ent wic klung
der Kin der- und Ju gend hil fe (Kin der- und Ju gend hil fe wei ter ent wic -
klungs ge setz – KICK)

8. Juli 2005
Zu stim mung des Bun des ra tes zum Kin der- und Ju gend hil fe wei ter ent -
wic klungs ge setz – KICK

No vem ber 2005

Re fer en ten be spre chung „Kin der- und Ju gend-hil fe sta tis tik“ be schließt 
Fra ge bo gen und Auf be rei tungs un ter la gen zu den neu en Sta tis ti ken
der Kin der ta ges be treu ung

Über sicht 1: Vor ge schich te der neu en Sta tis ti ken zur Kin der ta ges be treu ung

Quel le: ei ge ne Dar stel lung



rich tun gen der Kin der ta ges be treu ung ei nem Pre test un ter zo gen wur den. Die
Fra ge bo gen ent wür fe und die Er geb nis se des Pre tests wur den in den Gre mien
der amt li chen Sta tis tik aus führ lich dis ku tiert und man ei nig te sich da rauf, der 
Ein zel er fas sung der An ga ben zu den Kin dern den Vor zug zu ge ben, trotz des
da mit zu er war ten den Mehraufwands bei den Statistischen Ämtern des Bun -
des und der Länder.

Um die sen Mehr auf wand bei den sta tis ti schen Äm tern ins be son de re der
Län der zu min dest teil wei se zu kom pen sie ren, setz te die Ar beits ge mein schaft
der Ober sten Lan des jugend be hör den im Fe bru ar 2003 eine Ar beits grup pe
ein, die alle Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe kri tisch auf Ein spar mög -
lich kei ten hin un ter su chen soll te. Mit der Or ga ni sa ti on und Fe der füh rung
der Ar beits grup pe wur de die Ar beits stel le für Kin der- und Ju gend hil fe sta tis -
tik an der Uni ver si tät Dort mund be auf tragt. An der Ar beits grup pe wa ren
Ver tre te rin nen und Ver tre ter der Ober sten Lan des ju gend be hör den und der
Sta tis ti schen Äm ter des Bun des und der Län der, al ler be tei lig ten Ver bän de
und Or ga ni sa tio nen (kom mu na le Spit zen ver bän de, Bun des ar beits ge mein -
schaft der Frei en Wohl fahrts pfle ge, Bun des ar beits ge mein schaft der Lan des ju -
gend äm ter) so wie aus Wis sen schaft und For schung be tei ligt. In meh re ren Sit -
zun gen ent wi ckel te die Ar beits grup pe eine neue Kon zep ti on für die Sta tis ti -
ken der Er zie he ri schen Hil fe, für die in der Zu sam men fas sung von bis her vier
un ter schied li chen zu ei nem Fra ge bo gen so wie in der Kon zen tra ti on der Aus -
kunfts pflicht auf die Trä ger der öf fent li chen Ju gend hil fe ein deut li ches Ra tio -
na li sie rungs po ten zi al ge se hen wur de.5

Im Som mer 2004 fan den die von den Fach ver tre tun gen vor ge schla ge nen
Än de run gen der Sta tis tik Ein gang in ei nen Ge setz ent wurf der Bun des re gie -
rung. Im Juli 2004 be schloss das Bun des ka bi nett ein Än de rungs ge setz zum
Ach ten Buch So zial ge setz buch – Kin der- und Ju gend hil fe (SGB VIII), in dem
auch die be schrie be ne Er wei te rung der Sta tis tik um An ga ben zu den be treu ten
Kin dern in Ta ges ein rich tun gen ent hal ten war (Ta ges be treu ungs aus bau ge setz
– TAG).6 Der Ka bi netts ent wurf ent hielt eben falls eine sta tis ti sche Er he bung
von mit öf fent li chen Mit teln ge för der ter Kin der ta ges pfle ge. Im Un ter schied
zu der noch 1999 skep tisch be ur teil ten sta tis ti schen Er fas sung von Kin der ta -
ges pfle ge schu fen neue ma te riell-recht li che An rei ze zur För de rung von Kin -
der ta ges pfle ge ver hält nis sen im Ta gesbe treu ungs aus bau ge setz so wie die (Wie -
der-)Ein füh rung ei ner weit ge hen den Er laub nis pflicht für Kin der ta ges pfle ge
bei den ört li chen Trä gern der Ju gend hil fe (Ju gend äm tern), die für die Um set -
zung der neu en För de rung zu stän dig sind, neue An satz punk te für eine sta tis ti -
sche Er fas sung. Über die Zahl der von den Ju gend äm tern er teil ten Er laub nis se
zur Kin der ta ges pfle ge wur de eben falls eine sta tis ti sche Meldung vorgesehen.

Nach der voll stän di gen Zu rüc kwei sung des vom Deut schen Bun des tag im
Au gust 2004 be schlos se nen Ta ges be treu ungs aus bau ge set zes durch den Bun -
des rat wur de das Ge setz in ei nen zu stim mungs frei en und ei nen (durch den
Bun des rat) zu stim mungs pflich ti gen Teil auf ge teilt, zu dem auch die Än de -
run gen der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis ti ken ge hör ten. Der zu stim mungs -
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ung für Kin der und zur Wei ter ent wic klung der Kin der- und Ju gend hil fe.



freie Teil wur de vom Deut schen Bun des tag im De zem ber 2004 be schlos sen
und trat am 1. Ja nu ar 2005 in Kraft.7 Der zu stim mungs pflich ti ge Teil fand
dann nach ei nem er neu ten par la men ta ri schen Ver fah ren als Ge setz zur Wei -
ter ent wic klung der Kin der- und Ju gend hil fe (Kin der- und Ju gend hil fe wei te -
rent-wic klungs ge setz – KICK) am 8. Juli 2005 die Zu stim mung des Bun des -
ra tes. Da mit war der Weg frei für die Um set zung der Än de run gen in den Sta -
tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe.8

11.2 Auf glie de rung der Statistiken zur

Kindertagesbetreuung

Die Sta tis ti ken zur Kin der ta ges be treu ung wer den (wie bis her) als Teil III9 der
Sta tis ti ken der Kin der- und Ju gend hil fe ge führt. Der Teil III un ter glie dert
sich in vier Ein zel er he bun gen mit un ter schied li chen In hal ten. Teil III.1 ent -
hält die Er he bung zu Kin dern und tä ti gen Per so nen in Ta ges ein rich tun gen.
Teil III.3 um fasst die Er he bun gen der Kin der und tä ti gen Per so nen in öf fent -
lich ge för der ter Kin der ta ges pfle ge und Teil III.4 er fasst zeit lich be grenzt bis
zum Jahr 2010 An ga ben zum Aus bau stand des Kin der ta ges be treu ungs an ge -
bots (sie he Über sicht 2).

Über sicht 2: Auf glie de rung der Sta tis ti ken zur Kin der ta ges be treu ung

Kin der ta ges be treu ung

in Ein rich tun gen in mit öf fent li chen Mit teln ge för der te
Kin der ta ges pfle ge

Teil III.1

Kin der und tä ti ge Per so nen in

Ta ges ein rich tun gen

Teil III.3,K:

Kin der in Kin der ta ges pfle ge

Teil III.3,P:

Kin der ta ges pfle ge pers onen

Teil III.4:

Plät ze in Ta ges ein rich tun gen und

in Kin der ta ges pfle ge

Quel le: ei ge ne Dar stel lung
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7 Ge setz zum qua li täts orien tier ten und be darfs ge rech ten Aus bau der Ta ges be treu ung für Kin der (Ta -

ges be treu ungs aus bau ge setz – TAG) vom 27. De zem ber 2004 (BGBl. I S. 3852).
8 Rechts grund la ge sind die §§ 98 bis 103 des Ach ten Bu ches So zial ge setz buch – Kin der- und Ju gend -

hil fe – (Ar ti kel 1 des Ge set zes vom 26. Juni 1990, BGBl. I S. 1163) in der Fas sung der Be kannt ma -

chung vom 8. De zem ber 1998 (BGBl. I S. 3546), das zu letzt durch das Ge setz vom 8. Sep tem ber

2005 (BGBl. I S. 2729) ge än dert wor den ist, in Ver bin dung mit dem Bun des sta tis tik ge setz (BStatG)

vom 22. Ja nu ar 1987 (BGBl. I S. 462, 565), zu letzt ge än dert durch Ar ti kel 2 des Ge set zes vom 9. Juni

2005 (BGBl. I S. 1534).
9 Teil I der Kin der- und Ju gend hil fe sta tis ti ken be trifft die Er zie he ri schen Hil fen, Teil II die Maß nah men

der Ju gend ar beit, Teil III Ein rich tun gen und Per so nal und Teil IV Aus ga ben und Ein nah men.



In Teil III.2 wird wie bis her die Sta tis tik der Ein rich tun gen und tä ti gen Per so -
nen in der Kin der- und Ju gend hil fe (ohne Ein rich tun gen der Kin der ta ges be -
treu ung) er ho ben. Die se Er he bung wird um An ga ben zur Rechts form des
Trä gers der Ein rich tung er wei tert und bei den Fra gen zum Per so nal den Än -
de run gen in Teil III.1 an ge passt. Die Er he bung wird wei ter hin im Ab stand
von vier Jah ren durch ge führt. In der ge än der ten Form er folgt sie erst mals zum 
nächs ten Er he bungs stich tag am 31. De zem ber 2006.

11.3 Kin der und tätige Personen in

Tageseinrichtungen

Die bis he ri ge Er he bung „Ein rich tun gen und tä ti ge Per so nen in der Kin der-
und Ju gend hil fe – Ein rich tun gen der Kin derta ges be treu ung“ wird zu künf tig
in er wei ter ter und mo di fi zier ter Form un ter dem Ti tel „Kin der und tä ti ge Per -
so nen in Kin der ta ges ein rich tun gen“ fort ge führt.10 Die we sent li che Än de rung 
in die ser Sta tis tik be steht da rin, dass zu künf tig An ga ben zu den in den Ein -
rich tun gen be treu ten Kin dern er ho ben wer den. Bis lang wur de hier le dig lich
die Zahl der ge neh mig ten Plät ze in den ein zel nen Ein rich tun gen ge mel det.
Da mit gibt es erst mals ei nen Überblick über die Nachfragesituation bei der
Betreuung in Kindertageseinrichtungen.

Zum ers ten Mal wird die se Er he bung in der er wei ter ten Form zum Stich tag
15. März 2006 als de zen tra le To tal er he bung durch ge führt und da nach in jähr li -
chem Ab stand statt wie bis lang nur alle vier Jah re. Künf tig lie gen dann jähr lich
ak tu el le Zah len zur Si tua ti on der Kin der ta ges be treu ung in Deut sch land vor.

11.3.1 Angaben zu Einrichtungen

Bis her wur den die Ein rich tungs ar ten in der Sta tis tik an hand der ge neh mig ten
Plät ze für Kin der be stimm ter Al ters grup pen in Kin der krip pen (aus schließ lich
Kin der un ter drei Jah ren), Kin der gär ten (Kin der von drei Jah ren bis zum
Schul ein tritt), Hor te (Schul kin der) und al ters ge misch te Ein rich tun gen (Kin -
der al ler Al ters grup pen in un ter schied li cher Zu sam men set zung) un ter schie -
den. Zwi schen zeit lich hat sich die Ge neh mi gungs pra xis für die Al ters zu sam -
men set zung in Ta ges be treu ungs ein rich tun gen da hin ge hend ver än dert, dass
zum Bei spiel in Kin der gär ten zu neh mend be reits Kin der im Al ter von zwei Jah -
ren auf ge nom men wer den und auch Schul kin der im mer öf ter in ei nem „Kin -
der gar ten“ be treut wer den. Da her ist die se Ab gren zung von Ein rich tun gen an -
hand der ge neh mig ten Plät ze für Kin der be stimm ter Al ters grup pen nicht mehr 
trenn scharf. Ihre Bei be hal tung wür de zu ei ner Zu nah me der „al ters ge misch -
ten“ Ein rich tun gen füh ren, die aber nicht der Rea li tät der Ein rich tungs land -
schaft ent spricht. Da her wur den neue Kri te rien zur Dif fer en zie rung von Ein -
rich tungs ar ten ge fun den. Stand bis her die Struk tur der Plät ze nach dem al ters -
be zo ge nen Be treu ungs an ge bot im Fo kus der Er he bung, so ver schiebt sich der
Blick auf die al ters be zo ge ne Nach fra ge struk tur. Zu künf tig orien tiert sich die
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Dif fer en zie rung der Ein rich tungs ar ten an dem tat säch li chen Al ter der be treu -
ten Kin der so wie ih rem Schul be such, denn die in ei ni gen Län dern be reits voll -
zo ge ne bzw. ge plan te He rab set zung des Schul pflicht al ters hat zur Fol ge, dass
zu neh mend mehr Kin der im Al ter von fünf Jah ren in die Schu le ge hen (wer -
den). So wer den in der Sta tis tik künf tig bei spiels wei se Ein rich tun gen für Kin -
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Teil III.1 Teil III.3

Ein rich tun gen: –

Art des Trä gers –

Rechts form –

be son de re Merk ma le –

ge neh mig te Plät ze –

An zahl der Grup pen –

An zahl der Kin der –

Kin der:

Ge burts mo nat und -jahr

Ge schlecht

Mi gra tions hin ter grund

durch schnitt lich ver ein bar te Be treu ungs zeit je Tag

er höh ter För der be darf nach SGB VIII/SGB XII

Mit tags ver pfle gung –

Schul be such –

Er zie he ri sche Hil fe nach SGB VIII –

– An zahl der Be treu ungs ta ge je Wo che

– Wo chen end be treu ung

–
Um fang der öf fent li chen Fi nan zie rung/För -

de rung

–
gleich zei tig be ste hen de an de re Be treu -

ungs ar ran ge ments

Tä ti ge Per so nen:

Päd ago gi sches und Ver wal tungs per so nal: Kin der ta ges pfle ge pers onen:

Ge schlecht

Ge burts mo nat und -jahr

Stel lung im Be ruf –

Ar beits be reich –

Be schäf ti gungs um fang –

Be rufs aus bil dungs ab schluss
fach päd ago gi scher Be rufs aus bil dungs ab -

schluss

–
ab ge schlos se ner Qua li fi zie rungs kurs für

Kin der ta ges pfle ge

– an de rer Nach weis der Qua li fi ka ti on

–
in tä tig keits be glei ten der Grund qua li fi zie -

rung

Über sicht 3: Sta tis ti ken zur Kin der ta ges be treu ung – Merk ma le der Er he bun gen

Quel le: ei ge ne Dar stel lung



der von 2 bis 8 Jah ren ohne Schul kin der und Ein rich tun gen für Kin der von 5
bis 13 Jah ren, die zur Schu le ge hen, nach ge wie sen.

Die ge än der te Ge neh mi gungs pra xis für Kin der ta ges ein rich tun gen wirkt
sich auch auf den Nach weis des zeit li chen Be treu ungs an ge bots aus. Wur de bis -
her nach den ge neh mig ten Ganz tags plät zen, Vor mit tags plät zen und Nach mit -
tags plät zen ge mäß Be triebs er laub nis ge fragt, wird zu künf tig die tat säch li che
Be treu ungs zeit der Kin der nach Dau er und zeit li cher Lage am Tag für die Be -
schrei bung der Zeit struk tur der Be treu ung be rücks ich tigt. Auch hier wech selt
die Per spek ti ve vom An ge bots nach weis zum Nach weis der Nach fra ge struk tur.
Dies be deu tet auch, dass die bis her nur mög li che Be rech nung von (an ge bots -
orien tier ten) Platz-Kind-Re la tio nen durch die Er fas sung der Zahl der be treu -
ten Kin der und des zeit li chen Be treu ungs um fangs zu künf tig durch die Be rech -
nung „ech ter“ (nach fra geo rien tier ter) Ver sor gungs quo ten ab ge löst wird.

Neu auf ge nom men in die Er he bung wur de die Fra ge nach der Rechts form
des Trä gers der Ein rich tung. Im Rah men der vor an schrei ten den be triebs wirt -
schaft li chen Aus rich tung der Ein rich tun gen ge winnt die Rechts form der Trä -
ger zunehmend an Bedeutung.

11.3.2 Angaben zu betreuten Kindern

Die Er he bung der An ga ben zu den Kin dern in Ta ges ein rich tun gen ist als In -
di vi du aler he bung an ge legt, das heißt die ent spre chen den An ga ben wer den für 
je des ein zel ne Kind er fragt. Ent schei den der Vor teil der In di vi du aler he bung
sind die viel fäl ti ge ren Auswertungsmöglichkeiten.

Für die Kin der in Ta ges ein rich tun gen wer den ne ben Al ter und Ge schlecht
An ga ben zur Dau er und Lage der täg li chen Be treu ungs zei ten, zur Mit tags ver -
pfle gung so wie zum Schul be such er fragt. Der Mi gra tions hin ter grund wird
über die Fra gen nach dem aus län di schen Her kunfts land der El tern/ ei nes El -
tern teils und der vor ran gig in der Fa mi lie ge spro che nen Spra che er mit telt.
Wei ter wird er fragt, ob das Kind ei nen nach ge wies enen er höh ten För der be -
darf we gen kör per li cher/geis ti ger Be hin de rung (nach dem 6. Ka pi tel §§ 53,
54 SGB XII) bzw. we gen see li scher Be hin de rung (§ 35a SGB VIII) oder durch 
er zie he ri sche Hil fe (§ 27ff. SGB VIII) hat, der in der Einrichtung zu einer
entsprechenden Leistung führt.

11.3.3 Angaben zum Personal

Eine wei te re Än de rung in die ser Er he bung be trifft die An ga ben zum Per so nal
in den Ein rich tun gen. Künf tig wird be reits er he bungs sei tig zwi schen päd ago -
gisch oder in der Ver wal tung tä ti gen Per so nen ei ner seits und haus wirt schaft li -
chem und tech ni schem Per so nal an der er seits un ter schie den. Für letz te res wer -
den zur Ent la stung der aus kunft ge ben den Ein rich tun gen nur noch das Ge -
schlecht und die ver trag lich ver ein bar ten Wo chen ar beits stun den er fragt, da in 
der Ver gan gen heit wei ter ge hen de In for ma tio nen zu den tä ti gen Per so nen in
die sen Ar beits be rei chen oft erst auf wän dig er mit telt wer den mussten.

Für das päd ago gi sche und das Ver wal tungs per so nal wer den An ga ben zum
Al ter und Ge schlecht, zur Stel lung im Be ruf, zum Ar beits be reich, zum Be rufs -
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aus bil dungs ab schluss und zur Wo chen ar beits zeit er fragt. Beim Ar beits be -
reich wird für Erst- und Zweit kräf te im Grup pen dienst über die Num mer der
Grup pe, in der sie tä tig sind, der Be zug zu der Al ters struk tur der betreuten
Kinder hergestellt.

11.4 Kinder und tätige Personen in öffentlich

geförderter Kindertagespflege

Kin der ta ges pfle ge ist ein Be reich, über den bis lang kei ne In for ma tio nen in
der amt li chen Sta tis tik vor lie gen. Aus die sem Grund hat der Ge setz ge ber im
Kin der- und Ju gend hil fewei ter ent wic klungs ge setz eine neue Sta tis tik zu Kin -
dern in Kin der ta ges pfle ge so wie über Ta ges müt ter und Ta ges vä ter vor ge se -
hen.11 Die Er he bung der Da ten er folgt bei den Ju gend äm tern der Krei se und
bei den jen igen Ge mein den, die Auf ga ben der Kin der- und Ju gend hil fe ei gen -
stän dig wahr neh men. In ge trenn ten Fra ge bo gen wer den An ga ben zu den mit
öf fent li chen Mit teln ge för der ten Kin dern in Kin der ta ges pfle ge so wie über die 
Per so nen, die die se Kin der ta ges pfle ge durch füh ren, erhoben.

Ziel die ser Er he bung ist es, ei nen Über blick über das An ge bot an mit öf -
fent li chen Mit teln ge för der ter Kin der ta ges pfle ge zu er hal ten. Die Er he bung
er gänzt die Sta tis tik über Kin der und tä ti ge Per so nen in Ta ges ein rich tun gen
und trägt zu ei nem mög lichst um fas sen den Über blick über die Zahl der in Ta -
ges be treu ung un ter ge brach ten Kin der bei. Bei de Er he bun gen stel len zu sam -
men die Grund da ten für die Pla nung von Kin der ta ges be treu ung auf ört li cher
und über ört li cher Ebe ne be reit. Le dig lich eine Rest men ge von Kin der ta ges be -
treu un gen wird da mit nicht durch die amt li che Sta tis tik er fasst. Da bei han -
delt es sich um die jen igen Kinder ta ges pfle ge ver hält nis se, die ohne Kon takt
zum Jugendamt direkt zwischen den Eltern und der Kindertagespflegeperson
privat vereinbart werden.

Un ter „För de rung mit öf fent li chen Mit teln“ wird bei der Kin der ta ges pfle -
ge nicht aus schließ lich die Ge wäh rung ei ner lau fen den Geld lei stung des Ju -
gend am tes an die Kin derta ges pfle ge pers onen ver stan den. Öf fent li che För de -
rung ist wei ter ge fasst. In § 23 Abs. 1 und 4 SGB VIII wer den ver schie de ne
Lei stun gen ge nannt, die da rü ber hin aus zur öffentlichen Förderung gezählt
werden:

• die Ver mitt lung des Kin des zu ei ner ge eig ne ten Kin derta ges pfle ge per son,
• die  Be ra tung  der  Kin der ta ges pfle ge per son  oder  der El tern,
• die Pra xis be glei tung der Kin der ta ges pfle ge per son durch das Ju gend amt,
• Kur se bzw. Ver an stal tun gen zur wei te ren Qua li fi zie rung von Kin der ta ges pfle -

ge pers onen,
• spe ziel le, im Lan des recht vor ge se he ne För de run gen mit öf fent li chen Mit teln.

Die Er he bung über „Kin der und tä ti ge Per so nen in öf fent lich ge för der ter
Kin der ta ges pfle ge“ wird künf tig jähr lich zum Stich tag 15. März durch ge -
führt.
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11.4.1 Kin der

Für die Kin der wer den ne ben den per sön li chen Merk ma len Ge schlecht und
Al ter auch An ga ben zum Mi gra tions hin ter grund so wie das Ver wandt schafts -
ver hält nis zur Kin derta ges pfle ge per son er fragt. Der Mi gra tions hin ter grund
wird wie in an de ren Er he bun gen über die Fra gen nach dem aus län di schen
Her kunfts land min de stens ei nes El tern teils und der vor ran gig in der Fa mi lie
ge spro che nen Spra che er mit telt. Da mit be steht die Mög lich keit, die Er geb -
nis se mit de nen an de rer Un ter su chun gen ab zu glei chen. Wei ter wird nach
dem zeit li chen Um fang der täg li chen Be treu ung so wie nach ei nem even tu el -
len er höh ten För der be darf des Kin des auf grund von see li scher, kör per li cher
oder geis ti ger Be hin de rung ge mäß dem Ach ten bzw. Zwölf ten Buch So zial ge -
setz buch ge fragt, der im Rah men der Kin der ta ges pfle ge ge leis tet wird. Fra gen
nach Art und Um fang der öf fent li chen Fi nan zie rung/För de rung der Ta ges -
pfle ge ver hält nis se so wie da nach, ob eine zu sätz li che Ta ges be treu ung be steht,
schlie ßen den Er he bungs bo gen für die Kinder ab.

11.4.2 Kin der ta ges pfle ge pers onen

Im Ta ges be treu ungs aus bau ge setz (TAG), das zum 1. Ja nu ar 2005 in Kraft ge -
tre ten ist, wur den Kri te rien für den Be darf an und die Qua li tät von Kin der ta -
ges be treu ung prä zi siert. Vor al lem der Qua li tät der Be treu ung von klei ne ren
Kin dern durch Ta ges müt ter oder -vä ter in Kin der ta ges pfle ge wur de ver stärkt
Auf merk sam keit ge wid met. Hier bei steht die Qua li fi ka ti on der Kin der ta ges -
pfle ge per son bzw. de ren För de rung im Mit tel punkt. Dies wird bei der sta tis ti -
schen Er he bung be rücks ich tigt.

Bei den Kin der ta ges pfle ge pers onen wer den Ge schlecht und Al ter er fragt.
Wei ter in ter es siert hier, wel che fach li che Qua li fi ka ti on für die Kin der ta ges -
pfle ge vor liegt. Dazu ist an zu ge ben, ob die Kin der ta ges pfle ge per son über ei -
nen fach päd ago gi schen Be rufs aus bil dungs ab schluss ver fügt und ob die se ei -
nen Qua li fi zie rungs kurs für Kin der ta ges pfle ge ab ge schlos sen hat. Auch die
Zahl der be treu ten Kin der sowie der Ort, an dem die Betreuung erfolgt,
werden erfragt.

11.5 Aus bau stand

Neu ist die Er he bung zum Aus bau stand der Kin der ta ges be treu ung in den
Kom mu nen.12 Hier wer den An ga ben zu den ins ge samt vor han de nen Plät zen
für Kin der un ter drei Jah ren in Kin der ta ges pfle ge so wie zu der An zahl der
Plät ze er fragt, die not wen dig wä ren, um al len Kin dern un ter drei Jah ren, de -
ren El tern er werbs tä tig sind bzw. sich in Aus bil dung oder in ei ner Ein glie de -
rungs maß nah me in Ar beit nach dem SGB II be fin den (ge mäß § 24 Abs. 3
SGB VIII), ei nen Ta ges be treu ungs platz an zu bie ten. Die se Da ten sind eben -
falls jähr lich von den Ju gend äm tern zum Stich tag 15. März zu mel den, erst -
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mals 2006.13 Die se Er he bung ist bis zum Jahr 2010 be grenzt, da dann der
Aus bau des Ta ges be treu ungs an ge bots nach den oben ge nann ten Kri te rien ab -
ge schlos sen sein soll.

Die Er he bung lie fert Da ten über den Aus bau stand des An ge bots an Kin -
der ta ges be treu ung in den Kom mu nen, die von der Über gangs re ge lung nach
§ 24a SGB VIII Ge brauch ma chen, um das er for der li che An ge bot an Kin der -
ta ges be treu ungs plät zen bis zum 1. Ok to ber 2010 zu schaf fen (§ 24 Abs. 2 bis
5 SGB VIII). An hand der Er geb nis se kön nen die Aus wir kun gen der ge setz li -
chen Re ge lun gen zur Kin der ta ges be treu ung, ins be son de re der neu en Re ge -
lun gen im Ta ges be treu ungs aus bau ge setz zum Aus bau des An ge bots an Kin -
der ta ges be treu ung für Kin der im Al ter von un ter drei Jah ren, da rauf hin über -
prüft wer den, ob die staat li che Lei stungs ge wäh rung auch die Leistungszwecke 
erreicht oder ob ein weiterer Ausbau der staatlichen Förderung notwendig ist.

Es steht zu er war ten, dass die se Da ten für den jähr li chen Be richt der Bun -
des re gie rung über den Stand des Aus baus an Ta ges be treu ungs plät zen he ran -
ge zo gen wer den, den die Bun des re gie rung dem Deut schen Bun des tag ge mäß
§ 24a Abs. 3 SGB VIII vor zu le gen hat. Hier durch er langt die se Statistik
politische Bedeutung.

Die nach fol gend ge nann ten Er he bungs merk ma le wer den in der Sta tis tik
„Plät ze in Kin der ta ges ein rich tun gen und in Kin der ta ges pfle ge“ erhoben:

• An zahl der vor han de nen ge eig ne ten Plät ze in Kin der ta ges pfle ge ins ge samt (be -
leg te und freie Plät ze für Kin der un ter drei Jah ren) und

• An zahl der not wen di gen Plät ze für Kin der un ter drei Jah ren in Ta ges ein rich -
tun gen und in Kin der ta ges pfle ge nach § 24 Abs. 3 SGB VIII.

11.6 Über grei fen de Aus wer tun gen

Die Er geb nis se der ver schie de nen Er he bungs tei le zur Si tua ti on der Kin der ta -
ges be treu ung in Deutsch land wer den zu nächst für je den Er he bungs teil se pa -
rat in aus führ li cher Dar stel lung ver öf fent licht. Da rü ber hin aus wer den die
Da ten aber auch in zu sam men ge fass ter Form prä sen tiert. Vor ge se hen ist wei -
ter, die Da ten auf klein räu mi ger Ebe ne dar zu stel len und eine Ver öf fent li -
chung mit Kreis- bzw. Ge mein de da ten zu er stel len.14 Alle Ta bel len wer den
im kos ten frei en In ter net-An ge bot des Sta tis ti schen Bun des am tes zur Ver fü -
gung ge stellt und in den On li ne-At las zur Re gio nal sta tis tik in te griert werden.
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11.7 Aus blick

Die Er geb nis se der neu en Er he bun gen lie fern zu sam men ge nom men ein um -
fas sen des und ak tu el les Bild über die Si tua ti on der Kin der ta ges be treu ung in
Deutsch land.15 Da mit steht jähr lich eine zu ver läs si ge Da ten ba sis für die Be -
ur tei lung der Ver sor gung mit und der Nach fra ge nach Kin der ta ges be treu -
ungs an ge bo ten zur Ver fü gung. Er gän zen de An ga ben zur Qua li tät der Kin der -
ta ges be treu ung ver voll stän di gen das Bild der Si tua ti on der Kin der ta ges be -
treu ung. Die Er geb nis se der neu en bzw. er wei ter ten Er he bun gen bil den ge -
mein sam die Grund la ge zur Be ur tei lung der Aus wir kun gen der An fang 2005
im Kin der ta ges be treu ungsaus bau ge setz prä zi sier ten ge setz li chen Re ge lun gen
zur Kin der ta ges be treu ung. Die se Da ten wer den nicht nur auf na tio na ler Ebe -
ne, son dern auch im in ter na tio na len Be reich – etwa für den jähr li chen Bil -
dungs be richt der Or ga ni sa ti on für wirt schaft li che Zu sam men ar beit und Ent -
wic klung und für EU-wei te Ver glei che – benötigt.
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15 Voll stän dig ist die ses Bild aber (noch) nicht, da z. B. Kin der ta ges pfle ge ver hält nis se auf pri va ter Ba sis 

ohne Be tei li gung ei nes Ju gend am tes nach wie vor nicht sta tis tisch er fasst wer den (kön nen).




